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Die öffentlichen Weihnachtsdescheerungen .
Von Zoe v . Neuß .

Wenn die Blätter von den Bäumen fallen und die
Quellen draußen erstarren , pflegt naturgemäß lief im Herzen
der Quell der Menschenliebe doppelt stark zu strömen ! Der
Winter läßt die Armuth schwerer empfinden , dazu naht die
gesegnete Weihnachtszeit ! — Unter solchen Umständen Buße
zu predigen ist nicht leicht und schwerlich dankbar . Wer es
dennoch versucht , muß nicht anders können !

Es geht unverkennbar durch unsere Zeit ein Zug von
Menschenliebe , was man auch dagegen sagen mag . Wohl
werden mir

, rückfällig im Einzelnen , im Großen und Ganzen
schreiten wir dennoch in Aufklärung und Humanität vor¬
wärts ! Man öffne nur die Augen und schane vornrtheils -
frei um sich . Der erste beste ttnglücksfall schon wird den
Beweis liefern — falls es nur ordentlich verstanden wird ,
die Allgemeinheit dafür zu intcressiren und die Mild -
thätigkeit energisch wach zn rufen . Und wenn hier und
dort etwas Werkheiligkeit mit unterlaufen mag , oder cs
zuweilen nur die halberzwungene Wohlthätigkeit der Wohl¬
anständigkeit ist , welche die Sammellisten füllt und die
Beutel öffnet , so ist das eben menschlich und wird immer
so bleiben . Die Tugenden und Laster wie die Leidenschaften
bleiben ja ihrem Wesen nach immer die gleichen und ändern
nur ihre Erscheinungsformen . Im Grunde genommen ist

' s
der Gegenwart durchaus Ernst mit ihren Humanitäts¬
bestrebungen .

Es war nur natürlich , daß sich die Armenpflege mit
Vorliebe des Weihnachlsfestes erinnerte , als einer paffenden
Gelegenheit zur Ausübung ihrer gesegneten Thätigkeit .
Selten sind um diese Zeit Herzen und Thüren verschlossen .
Gar Mancher , der während des ganzen Jahres nicht dazu

kam an die Armuth zu denken , aus Uebergeschäftigkeit im
Kampfe ums Dasein , findet doch gerade in dieser Zeit all -
seitiger erhöhter Thätigkeit noch Zeit etwas für die darbenden
Brüder zu thun . Selbst in der Brust des vereinsamten
Junggesellen regen sich plötzlich Kindheits - Erinnerungen , er
denkt an den heiligen Abend im Eltcrnhause und giebt
reichlich , wie immer , wenn er überhaupt zum Geben kommt .
Und der „ Vereinskorb " der Vorstandsdame des Wohl -
thätigkeitsvereins ist jetzt überlastet mit allen möglichen Gegen¬
ständen und stellt eine wahre olla potrida von Schürzen ,
Pulswärmern und Wollstrümpfen dar , selbst die Puppen¬
kleider fehlen nicht .

Das ist Alles gut und schön — dennoch ist es nimmer¬
mehr das Rechte ! Die eigentliche Weihnachtsbeschcerung
muß Eigenthum der Familie bleiben !

Denken wir uns einmal ein Jahrzehnt weiter ! Muß
nicht die Erinnerung an Weihnachten , an diesen schönsten
Stern des Kindeslebens , allmählich erblassen , wenigstens

eine andere Gestalt annehmen , wenn öffentliche Anstalten
das mittelbare Geben selbst besorgen ?

Die öffentlichen Beschcerungen in einem besonders schön
und passend hergerichteten Lokale müssen und werden natür¬

lich viel glänzender ausfallcn und den bescheidenen Aufbau
daheim im Elternhause in den Augen der Kleinen noth -

wendiger Weise verdunkeln . Ueberhaupt ist es weiser , den

Weihnachtsbaum in jedem Jahre nur einmal herzurichten ,
es macht solches auf das kindliche Gemüth einen weit nach¬
haltigeren Eindruck . Eine Wiederholung der Feier stumpft
naturgemäß den Effekt ab .

Weihnachten ist in erster Reihe ein Familienfest , e§

gehört geradezu zu den heiligsten Mysterien des deutschen
Bürgerhauses ! Darum muß sich auch die Feier derChrist -

beschcerung nach den speziellen Verhältnissen und Bedürf¬
nissen desselben richten .

Wenn wir uns nach dem Ursprung des Weihnachlsfestes
zurückwenden , nicht nur des christlichen , sondern auch des
nationalen , so weist uns schon die Jahreszeit mit der im

todähnlichen Schlafe ruhenden Natur in den Schooß der
Familie hinein . Die Feier des christlichen Weihnachtsfestes
läßt sich ungefähr bis ins vierte Jahrhundert hinein ver¬
folgen und trat nur an die Stelle des altgermanischcn
hohen Julfestes , der Feier der Wintersonnenwende , welches
als Freudenfest der Germanen bei häuslicher Gastlichkeit
und gegenseitigen Geschenken gefeiert ward . Das nord¬

deutsche „ Jiilklapp
"

ist davon ein mit christlicher Sitte ver¬
schwisterter Ueberrest . Auch die altcnglischen Weihnachts¬
gebräuche , wie das Küssen zweier Liebenden unter dem von
der Zimmerdecke herabhängenden Mispelzweig , in Gegen¬
wart der Verwandten , womit ein Herzensbund sanktionirt
wird , weisen auf das Hans und die Familie hin , wie über¬
haupt sämmtliche Weihnachtsgebräuche , christlichen wie natio¬
nalen Charakters , einzig und allein Haus und Familie zum
Mittelpunkte haben . Darum darf ihnen die Pflege des
Weihnachtsfestes nicht entrissen werden !

Die Thätigkeit der Wohlthätigkertsanstalten wie . aller
sich zum Wohlthun berufen fühlenden Privatpersonen wird
darum wahrlich nicht geringer sein . Im Gegcntheill Weil
ihr die Sorge für die Repräsentation abgenommen ist , kann
sie noch eingehender und innerlicher sein . Nach einer Ver¬
ständigung mit den Eltern und Pflegern überantworten sie
diesen , was der Familie oder dem Einzelnen zugedacht war ,
um es durch sie zur Vertheilung gelangen zu lassen . Nur
in dem traurigen Falle , daß erwiesener Unwerth oder gänz¬
liche Unzulässigkeit der Eltern diese für das Geschäft des
Gebens unwürdig machen , mag der Verein an die Stelle
treten . Es ist aber anzunehmen , daß solche Fülle selten
eintreten werden . Selbst der halb verlorene Vater , die
eichtsinnige Mntter werden dankbar nnd moralisch gehoben
ein , wenn es auch ihnen einmal gestattet ist , die gütige

Vorsehung ihrer Kleinen zu sein ! Wie manches Elternherz
leidet unter dieser Entbehrung ! Ueberhaupt ist auf das
erziehliche Moment der veränderten Einrichtung sicher ein
besonderer Werth zu legen . Denn für die Kinder bleibt

es auch besser , das Gute von den Eltern zu empfangen ,
wie als Almosen von Fremden . Aber auch die Wohlthätigkeits -
anstaltcn geben besser heimlich und unbekannt . Es taugt
nichts , daß die kommende Generation in ihnen die milchende
Kuh sicht , es verhindert sie , sich frühzeitig auf sich selbst zu
stellen ! . . . Und so kann , mit Einsicht und gutem Willen ,
durch Abänderung eines sich mehr und mehr einbürgernden
Gebrauchs für das Vergnügen und die kurze Freude einer
wohlgemeinten , aber mindestens überflüssigen Schaustellung
leicht ein stiller , großer Segen eingetauscht werden !

Deutscher Reichstag .

0 Krrtln , 13 . Dezember .
Fortsetzling der Etatsberotliung . Staatssekretär Graf P o sa d o w s ky

geht ausführlich auf Bebels Rede vom Samstag ein und bestreitet ,
dab die Arbeiter durch die bisherige Gesetzgebung gelitten hätten .
Ihm , dem Staatssekretär , könne daraus fehl Vorwurf gemacht
werden , daß er die neuen Handelsverträge vorbereite . Es solle mir
dafür gesorgt werden , daß die Handelsverträge für aus so gut wie
möglich aussalleu und daß einzelne ErwerbSzweige nicht geschädigt
werden . Wenn Bebel darüber Klage führe , daß für Kulturzwecke so
wenig Geld zur Verfügung gestellt werde , so verweise er darauf , daß
int letzten preußische » Etat 136 Millionen für Schulzwecke gefordert
lind daß dem preußischen Abgeordnelenhanje eine Vorlage zum Aus¬
gleich der Ueberschwkmmuugsschädeu zugeheu werde . Was die soziale
Versicheruugsgesetzgebuug für die Arbeiter betreffe , so habe kein
anderer Staat darin so viel gethan wie Deutschland . Seit Bestehen
dieser Gesetzgebnug hätten die Arbeitgeber bereits eine Milliarde für
diesen Zweck ausgegeben . Täglich betrage die Ausgabe hierfür eine
Million . ( Hört ! hört !) Redner betont sodann , daß er den Wunsch
hege , daß die Austellung vou Gewerbe - Aufsichtsbeamten in den
einzelnen Städten in noch weiterem Umfang erfolge . Das liebet »
maß von Gesetzgebung beeinträchtige die Verwaltung und ver¬
ringere das Interesse am parlameutarischen Leben . Auf die
vom Adg . Bebel erhobcue Klage , daß vom Reichsversicherungramt
die Hülleschen Schriften empfohlen feien , fei zn erwidern , daß diese ,
wenn sie auch manche Fehler enthielten , doch ans christlichem , sittlichem
und moralischem Boden ständen . Hülle fei ein bedeutender Mann
nnd allerdings ein gefährlicher Gegner der Sozialdemokraten .
( Lachen bei den Sozialdemokraten .) Der Staatssekretär wiederholt
schließlich nochmals , die Regierungen würden sich nicht detvegen
laffen , durch polizeiliche Reglementiruug aller Erwerbszweige einen
sozialistischen Polizeistaat zu schaffen . — Sächsischer Bevollmächtigter
Graf Hohenthal sweist verschiedene Angriffe des Abg . Bcbel
zurück , welche dieser gegen die sächsische Regierung gerichtet hat .
Sodann spricht er beit Dank Sachsens aus für die zielbewußte
Hülssaklion zn Gunsten der dortigen Ueberschwemmten und bemerkt
des Weiteren , daß die sächsische Regierung mit der Vorlage betreff «
Aushebung des VerbiuduugrverboteS ihre Schuldigkeit gethan habe .
— Abg . v . DziembowSki - Pomian ( Pole ) wünscht für den
Reichstag das Recht zur Erörterung polnischer Beschwerden gegen
die preußische Regierung , geht sodann auf die RenteligutS - Gesetz -
gebuug und den H . K . T .-Vereiu ein , worauf ihn der Präsident
v . Buol ersucht , diese preußische Angelegenheit hier nicht vor »
zubringen . Redner bespricht bann die Marienwerder Gerichts »
svrachversüguug und die Versuche , die Anwendung der polnischen
Sprache in Versammlungen zu verhindern , sowie das Verbot de »
Spielens polnischer Melodieen Seitens der Militärkapellen . —
Minister Brefeld wendet sich gegen die Ausführungen des Abg .
Bebel , betreffend die Bergbehörden im Saar - Revier . Rach dem
letzten dortigen Streik feien nur 400 Arbeiter nicht wieder angestellt
worden , welche sich bei den Störungen und Unruhen ganz besonder »
hervorgethan hätten . Diese Anordnung sei durchaus zu billigen und
aufrecht zu erhalten . — Abg . Richter ( freif . VolkSp .) beschwert sich
über die Strafversetzung des Oberlehrers Fricke , welche bekanntlich

( Nachdruck verboten .)

Heinrich Heine .

Bo » Dr . Paul Remer .

Wir folgen nicht einer geschichtlichen Thaisache , nur
einer Wahrscheinlichkeit , wenn wir in diesem Jahre das
Jubiläum von Heinrich Heines hundertstem Geburtstag be¬

gehen . Die Frage nach dem Zeitpunkt seiner Geburt ist
noch immer nicht völlig aufgehellt ; an der Wiege des wider¬

spruchvollsten Geistes unseres Jahrhunderts erhebt sich bereits
der Widerspruch . In dem Bcdürfniß , sich in Scene zu
setzen , das mehr oder weniger jeder künstlerischen Natur
eigen ist , hat Heine e§ mit den äußeren Thatsachen seines
Lebens niemals genau genommen . Auch für seine Geburt
hat er je nach Laune und dichterischer Eitelkeit die ver¬
schiedensten Daten angegeben , zwischen denen die Forschung
nach der Wahrscheinlichkeit wählen muß , da Nachrichten von
wiffenschaftlicher Beweiskraft nicht überliefert sind . Am
bekanntesten dürfte seine Angabe sein , daß er in der Neu¬
jahrsnacht auf 1800 geboren wurde ; er wollte den Witz
machen , er sei der „ erste Mann des Jahrhunderts "

. Lange
hat der 13 . Dezember 1799 als der Geburtstag Heines ge¬
golten , bis auch dieses Datum vor einer tiefer eindringenden
Forschung hinfällig wurde und besonders durch Ernst Elsters
Nachweise der 18 . Dezember 1797 die größte Wahrschein¬
lichkeit gewann , sodaß wir in diesen Tagen die Säkular¬
feier des Dichters begehen konnten . Aber wer weiß , ob
über das Geburtsdatum schon das letzte Wort gesprochen ist
und wir nicht noch einmal umlernen müssen ? ( In der

„ Franks . Ztg .
" wurde kürzlich ziemlich glaubhaft nach¬

gewiesen , daß es sich heuer um den 98 . , nicht um den
100 . Geburtstag Heines handelt . D . Red .)

Das gleiche Dunkel , das über Heines Geburt schwebt ,
umhüllt auch seine erste Jugend . Die Hauptquelle für diese
Zeit besitzen wir in dem Bruchstück „ Memoiren "

, das noch
nicht allzulange der Oeffentlichkeit arUehört . Aber auch hier

erzählt allein der Dichter , der die Wirrniß des wirklichen
Lebens zu einem harmonischen Kunstwerk gestalten möchte ,
nicht der kühle Geschichtschreiber , dessen Ziel die Wahrheit
ist . Wir empfangen jedoch aus den,,Memoiren "

zwei scharf
umrissene Charakterbilder der Eltern HeincS , die wohl der
Wirklichkeit ziemlich nahe kommen dürften . Da steht auf
der einen Seite der Vater Samson Heine , ein liebens¬
würdiger Optimist , der an den bunten Aeußerlichkeiten der
Welt haftet und es nie zu einem rechten Ernst in seiner
Lebensführung bringt . Da steht auf der anderen Seite die
Mntter Peira oder Betty Heine , eine ernste , verstandeskühle
Natur , die ehrgeizig nach nahegelegenen praktischen Zielen
strebt und kraft ihrer Energie die Vorsehung der Familie
bildet . Vom Vater empfängt Heinrich Heine die frohe
Lebenslust , die sich bei ihm zu einer dichterischen Freude an
dem bunten Märchen der Wirklichkeit vertieft ; von der
Mutter den klaren , kühlen Verstand , der ihn schon früh
zum Herrn über sein Empfindungsleben und zum Meister
des äußeren Ausdrucks werden läßt .

Heines Eltern und Vorfahren sind Juden , vom heimath -
und ruhelosen Stamme des Ahasver . Dazu steht seine
Wiege in Düsseldorf , einer Grenzstadt , welche heimathliches
und fremdes Wesen in buntem Gemisch zeigt , und die
außerdem während der Knabenjahre des Dichters sich unter
napoleonischer Herrschaft befindet . So lernt Heine den
Segen der Heimath nicht kennen , das stille , sichere Auswachsen
inmitten von Natur und Menschen , die durch Blut und
Vererbung dem Kinde tiefoertraut sind und mit seinem
Wesen eine heimliche Harmonie bilden . Auch seine Er¬
ziehung ist unter der Leitung der ehrgeizigen Mutter , die
mit ihrem Jungen hock) hinaus will , wenig einheitlich und
zielbewußt . Während der napoleonischen Herrschaft , da
dem Juden der Weg zu den höchsten Ehrenstcllen offeusteht ,
soll er zum mindesten Minister oder General werden . Als
Napoleons Stern erloschen ist und die Juden in ihre alte

UnfMeit zurückkehrcu , soll er es wenigstens auf dem Wege

der Rothschilds zu Macht und Ehren bringen . In der
Mutter lebt der brennende Ehrgeiz , das heiße Streben , die

widerstrebende Welt zur Aitcrkeunung ihres nicht für gleich¬
berechtigt gehaltenen Volkes zu zwingen . In diesem Ehrgeiz
hat sie Vieles an ihrem Sohne gesündigt , der schon früh eine
Beute des Zweifels und des Zwiespalts mit sich selbst wird .

Heines Leben tritt zu seinem Dichten in tiefere Be¬

ziehung , da er im Sommer 1816 als junger Kaufmann
nach Hamburg kommt und im Hause seines reichen Onkels
Salomon seine Cousine Amalie kennen lernt , lieber das

Herz deS Dichters bricht da die erste große Leidenschaft
herein , die umso tiefer den ganzen Menschen ergreift , weil
die Liebe ohne Gegenliebe bleibt und die Sehnsucht keine

Erfüllung fiiibet . Amalie Heine scheint eine kalte , stolze
Verstandcsnatur gewesen zu sein , die hochmüthig und herz¬
los von ihrem Geldthron auf das arme Dichtcrlcin zu ihren
Füßen herabsicht , vielleicht mit einem leichten Gefühl ge¬
schmeichelter Eitelkeit . Aus diesem ersten großen Schmerz
wird nun der Lyriker Heine geboren , aus der wunden Seele

strömen die ersten Poesieen . Aber das Vcrsemachen verträgt
sich schlecht mit dem Kaufmannsbcrnf , und das Manufaktur -

waarengeschäft , das der Onkel Salomon in übertriebenem
Vertrauen seinem Neffen eingerichtet hat , macht glänzend
Bankerott . Da steht die Verwandtschaft ein , daß es mit
dem künftigen Rothschild nichts ist , und Heine darf auf
seine dringende » Bitten ftubiren . Im Herbst 1819 bezieht
er als Stubent der Rechte die Universität Göttingen ; er ist
einem lästigen Berus entflohen , und die Jahre seines künst¬
lerischen Werdens und Wachsens beginnen .

Heines Jugend lebt , dichterisch verklärt , in seinem „ Buch
der Lieder "

. Sein berühmtestes und verbreitetstes Werk

erscheint im Jahre 1827 und umschließt ein ganzes Jahr¬

zehnt seines Lebens und Schaffens . Wie alle große Dichtung

wächst auch die Heines aus dem Selbsterlebuiß empor : auf
Schritt und Tritt kann man den geheimen Zusammenhang
zwischen Leben und Dichten bloßlegen . Den breiteren Raum
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morgen beginnen kann . Der „ Post " zufolge nimmt man an , daß
der Reichstag nach der ersten Lesung dieser Vorlage am nächsten
Freitag in die Ferien gehen wird . ,

Von den Abtb - ilnngen des Reichstag « wurden geilem die Mandate
der neugewähllenAbgeordneten Haase ( Soz .) und Heim ( Cenlr .)
für gültig erklärt . . _ , _ .

3in Reichstag sind die Gesetzentwürfe , betreffendAendcrnng
de » GerichtsverfassungsgesetzeS und der Strasxrozeßordnung , sowie
eines Gesetzes , betreffend Aenderuug der Civilprozeßordnung und
eine » zugehörigen Einsührungrgesetze » nebst Begründung , eingegangen .

Die Kommission für da » Gesetz über die Angelegenheiten der

freiwilligen Gerichtsbarkeit setzte gestern ihre Bcrathungen fort über
den allgeuieineu Theil der Vorlage . Die §§ 19 —26 wurden nach
längerer Debatte unter Ablehnung aller sonstigen Abänderungs¬
anträge unverändert angenoulinen .

Seite 2 . 14 . Dezember 1887 ,

wescn , ein kleines Ich , das selbst beobachtete , zergliederte ,

zerfleischter nun geht das Ich als ein wiriziges Atom in

die Welt auf —

„ Ich aber , der Mensch ,
Der uiedrig gepflanzte , der todbeglücktk ,
Ich klage nicht länger .

"

Der Dichter neigt in Andacht sein Haupt vor der Größe

und Schönheit der Welt . Diese innere Wandlung , mit der

Heines Jugend abschließt , kommt in den „ Nordscebildern
"

zum Ausdruck , und sie sind so , innerlich und äußerlich , daS

vollkonimenste , harmonischste Kunstwerk geworden , das Heine

geschaffen hat . Leider ist die Harmonie für Heine nur ein

flüchtiger Gewinn ; der heimath - und ruhelose Ahasver , der

in ihm steckt , verliert bald wieder sein Gicichgcwicht .

Heine ist dreißig Jahre alt , als er sein „ Buch der

Lieder " veröffentlicht . Er steht an einem Wendepunkt seiner

Entwickelung ; aus dem Jüngling tritt der Mann heraus . Und

der Mann ist , man kann sagen , zum Unglück des Dichters der

praktische Wirklichkeitsnrensch mit allzu nahe gelegenen

Zielen , der stch nicht über seine Zeit erhebt und an ihren

Tageskämpfen den leidenschaftlichsten Authcil nimmt . Von

der freien Höhr , die er in den „ Nordseebildern
" erUouimcn

hat steigt er wieder herab und mischt sich in das Kamps¬

getümmel im Thal . Während zweier Jahrzehnte muß der

Dichter vor dem politischen Kämpfer znrücktreten , und Heines

Muse ist , um seinen eigenen Ausdruck zu gebrauchen , kaum

mehr als eine „ Marketenderin der Freiheit
" . Er schreibt

-feine „ Nciftbilder
"

; sie sind , von der jugendlich frischen

„ Harzreise
" abgesehen , bei allen poetischen Schönheiten doch

nichts Anderes als politische oder persönliche Streitschriften .

Er siedelte im Mai 1831 nach Paris über und berichtet

über seine Eindrücke in Frankreich ; hier ist er nun vollends

der Tagesschriftsteller , der über seinesgleichen allein cmpor -

steigt durch die Gewalt seiner Sprache und durch die Macht

seiner Satire . Dabei ist der Künstler in ihm zu stark und

zu frei , um es auf die Dauer in dem Zwange einer Partei

auszuhalten ; haltlos , ziellos schwankt er von Partei zu

Partei , von Tendenz zu Tendenz . Am Ende seiner poli¬

tischen Laufbahn ist er glücklich so weit , alle Welt gegen

sich zu haben und von jeder Partei den Vorwurf der

Ans ! auÄ .
* Gkstsreelch -Nnaarn . Am 9 . d . M . wurde während der

Rbendvorslellung im Kgl . deutschen Londestheater zu Prag

gegen Schlich des drillen Aktes von den SicherheiiSorganeu an der

der Universität gegenüberliegenden Ausgangsthür eine aus einer

Blechbüchse bestehende Bombe gefunden . Sie war an einer

Thürkliicke befestigt . Am Boden befand sich eine schmale , ca . 1 cm

lange Blechhiilse , wodurch die Lunte geführt war . Letztere brannte

zur Zeit der Anssiiibnng lind wurde von den Sicherheitsorganen
au « gelöscht . Noch Nnsfage von Sachverständigen war die Bombe

geeignet , int Crplosioiisfalle einen bedeutenden Schaden herbeiznführen .
Das zahlreiche Theaterpublikmn hatte von dem Vorfall keine Kenutuiß .
Die strengsten Bewachiingsmahluchweu der beiden deutschen Theater
sind nun eingeführt .

„ Charakterlosigkeit
"

zu hören ; seine „ Charakterlosigkeit
"

ist

nichts Anderes als sein Dichterthum , das trotz alledem in

ihm lebendig bleibt und znm Ende seines Lebens sich noch

einmal mit ungeahnter Kraft offenbaren soll .

Wie tief Heine selbst das Kunstfeindliche feiner und aller

Tendenzdichtung empfunden hat , dafür ist der beste Beweis

fein Gedicht „ Alta Troll "
( im Spätherbst 1842 entstanden ) .

Mit überlegenem , echt dichterischem Humor verspottet er hier

in der Gestalt seines Helden , des Bären Atta Troll , die

politischen Tendenzdichter vom Schlage der Gutzkow , Herwegh ,

Freiligrath n . A ., die vor dem Standbilde der Freiheit ihre

plumpen Tänze anfführen . Mit ein paar mächtigen Flügel¬

schlägen hat sich hier der Dichtergenius Heines über die

flüchtigen Zeitkänlpse erhoben , nm dann allerdings ebenfe

schnell wieder zurückzusinken . Schon mit dem zwei Jahre

später geschriebenen satirischen Epos „ Deutschlmid , ein

Winterinärchen " steht er wieder ganz in der Reihe jener

zeitlichen Teudenzdichter , über die er noch soeben von der

höheren Warte der Knust frei und herzlich gelacht hat . Der

gesunde Heine , der mit jedem Schlage seines leicht erregte «

Herzens in und mit seiner Zeit lebt , kann es nicht zu einer

ruhigen Harmonie bringen , aus der allein die großen Kunst¬

werke geboren werden . Erst der kranke Heine , dessen Leib

müde und gebrochen in der Matratzengrnst dem Tode

entgegensiecht , macht seinen Frieden mit Gott und den

Mcitschen und gewinnt so den freies Ueberblick über Zeit

und Welt . Der schwache Körper vermag den Geist nicht

mehr an sich zu fesseln , der jmrg und flügelstark geblieben

ist und frei und leicht noch einmal zu heiteren Höhen der

Kunst emporsteigt . Das Leid läutert den „ niedrig ge¬

pflanzten
"

Menschen Heine wieder zum Dichter .

Die letzten acht Jahre im Leben des Dichters , die Jahre

der „ Matratzengruft
"

, find bewunderungswürdig und sühnen

vollauf , was er vielleicht in feinen gesunden Tagen an sich

und Anderen gesündigt hat . Es ist im Mai des Jahres 1848 ,
da er zum letzten Male ausgeht ; mühsam schleppt er sich

am Stock durch die Straßen von Paris , bis er schließlich

vor dem Getriebe der Weltstadt stch in den Louvre flüchtet

und hier vor dem Standbilde der Venus von Mllo zusammen¬

bricht . Das hoheitvolle Lächeln der Göttin der Schönheit

* Amerika . 1000 Goldsucher versuchen aus Dawso »
City über die Bergpäffe zu entkommen , da großer Nahrungsmangel
herrscht . Biele konimeu um .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 14 . Dezember .
— Grschichkskaiender . 14 . Dezember . 1546 . Tycho Drohe ,

schwedischer Astronom , * Kimdstrup , Schonen . 1705 . Freiherr
v . Kreittmayr , bayrischer Staatsmann , * München . 1752 . Cdr . A .
Tiedge , Dichter , * Gardelegen . 1773 . Joh . Goßner , theologischer
Schriftsteller , * bei Augsburg . 1799 . George Washington , riorb »
amerikanischer Feldherr und Präsident , f Mi . Vernon . 1801 .
Christian Grabbe , dramatischer Dichter , * Detmold lnach A . 8 . 12 .) .
1835 . H . T . Simar , Bischof von Paderborn , * Euven . 1849 .
Somabin Kreutzer , Komponist ,

's Riga . 1861 . H . A . Marfchuer ,
Konipouist , f Hannover . 1875 . Demmer , Dichter und Uebersetzer ,
t Würzburg . 1895 . P . Melcher » , katholischer Prälat , f Rom .

— Kurhaus . Der diesjährige grobe Weihnachtsball im
Kurhaus findet ani Mittwoch , den 29 . Dezember , statt . Die Zeit
ist jedenfalls alsdann günstiger , wie diejenige vor Weihnachten mit
ihren Vorbereitungen zum Fest . Auch weilt alsdann noch zahl¬
reicher Faniilieiibefnch hier , der gewiß gern an einem solchen Fest
theiiuimmt . — Die Kurverwaltung hat zu dem für diePeusiouSkosse
des Kurorchesters am Freitag , de » 7 . Januar 1898 , stattfindenden
groben Extra - Konzert zum Besten der Peusiouskaffe des
Knr -OrchcsterS de » phänomenalen Varylon der diesjährigen
Bayreuther Festspiele , Herrn Anton van Nooy gewonnen .
Herr General - Musikdirektor Mottl hat derselben die Direktion diese »

Konzertes unter Verzicht auf jedes Honorar in gefugt , was gewiß
nicht dankend genug anerkannt werden kann . — Wir sind in der

Sage di - erfreuliche Miltheiinng machen zu können , daß e» der
Kurverwaltung gelungen ist , Herrn General - Musikdirektor Felix
Mottl für die Direktion der sämmtlichen noch statt -

s in den den Cyklus - Konzerte mit AnSnahme einer einzigen
— er ist an diesem Tage unabkömmlich — zu gewinnen . Es wird
also auch die zweite Hälfte unserer dieSwinterlichen Kurhans -Kouzer »>

Saison auf das Brillanteste verlausen . - DererstegroßeKnrhau « -
Maskenball findet Sonnabend , den 8 . Januar , statt .

G . Sch . Resibrn ? Theater . Der auberordeutliche durch¬
schlagende Erfoia , den G . Hirschfelds Schauspiel „Die Mütter - bei
der zweiten Aufführung durch das vorzügliche Enfenible des Resideuz -

Theater » davontrug , hat die Direktion veranlaßt , dasselbe am

nimmt die unglückliche Liebe zu Amalie Heine em : auf sie

beziehen sich schon mehrere Stktcke der wilddüstcrcn „ Traum¬

bilder "
, sie steht im Mittelpuukt des „ Lyrischen Intermezzo

"
,

und eine ganze Neihe von Liedern der „ Heimkehr
" verdankt

dem gleiche » Erlebnis ; ihre Entstehung . Aber dabei welcher

Fortschritt und welche Entwickelung in der künstlerischen

Gestaltung des gleichen Motivs ! In den „ Traumbildern "

und anderen ersten Gedichten beobachten wir noch ein völliges

Untergehen des Dichters im Schmerz , und es ist ein rührend

hülfloses Flügelschlagen des durch Welt und Menschen ver¬

letzten Eeuius . In dem „ Lyrischen Intermezzo
"

, 1822 in

Berlin entstanden , erhebt sich der Dichter bereits über den

Stoff und gestaltet mit der sicheren Hand des seiner Wirkungen

bewußten Künstlers . In der „ Heimkehr
"

schließlich lächelt

neben und über dem Gefühl die Ironie ; der Dichter hat sich

ganz von seinem Erlebttist befreit und lacht von freier Höhe

über sein kleines Leid . Und der gleiche Fortschritt spricht

sich in dem ganzen „ Buch der Lieder " aus : ein stetig fort¬

schreitendes Werk der Selbstbefreinng sowohl formell von

den Banden der herkömmlichen Berskunst , wie auch inhalt¬

lich von einem allzu pcrsöulichen Ausdruck des Selbflerlebten .

Es ist ein weiter Weg von der stammelnden Sprache der

„ Traumbilder " bis zu den gewaltigen Wortsymphouieen der

„ Nordseebitder "
. ,

Die „ Nordseebilder
" gelten heute allgemeln vor dem

ästhetischen Urtheil als die Krone von Heines dichterischem

Schaffen . Sie entstehen in den Jahren 1825 und 1826

während eines zweimaligen Aufenthalts des Dichters auf

her Insel Norderney . Nach beendetem Studium weiß er

vom Onkel Salomon die MUlcl zu mehrfachen Reisen zu

erlangen , und „ die Reise ist vielleicht das beste Heilmittel

für den Weltschmerz des fünfundzwanzigsten Lebensjahres ,

wie Professor Legras in seinem schönen Buche über Heinrich

Heine bemerkt . Schon iu der frischen , humorvollen Schildernng

der „ Harzreise
" war eine rein dichterische Freude am

Leben , au der Wirklichkeit sieghaft durch die Nebel des

Weltschmerzes zum Durchbruch gekommen , und in den

» Nordseebildern
"

steht nun die große Sonne Homers in

wolkenloser Klarheit am Himmel . Lange ist in jugendlicher
Selbstüberhebung das Ich der Mittelpnnft der Welt ge -

Dnttsches Ae ! ch.

* Zof - und Personal - Nachrichten . Der frühere Vertreter
D - ntichlandS in Claim , Herr v . Brandt , der bekanntlich kürzlich in
Wiesbaden von dein Berliner chinesifcheiiGefaiibtenaufgefnchtworden
ist , ist jetzt vorn Kaiser im Neuen Palai » empfangen und sodann zur
kaiserlichen Tafel zugezogen worden . Es liegt nabe , diesen Empfang
mit der Erledigung des Streitfalles mit China in Zusammenhang zu
bringen .

* Der Kalseo « brr trennt . Der ungarische ForschungS -

reifeube Graf Eugen Zichy war dieser Tage beim deutschen Kaiser
in Potsdam zum Früh strick geladen . Gras Zichy war , so erzählt
das „ N . W . Tgl -I ." , mit dem Botschafter v . Szögyeriy nach Potsdam
gereist . In demselben Zuge befand sich auch die deutsche Kaiserin ,
uub der Botschafter stellte den Grasen noch während der Fahrt der
hohen Fran vor . Die Kaiserin war mit dem Grafen äußerst
liebenswürdig und bemerkte im Gespräche : „ Mein Manu ist
noch immer entzückt von seinem Bester Aufenthalt . Schon
Wochen vorher freut er sich , wenn er nach Ungarn gehen soll , und
wenn er nach Hause zuruckkommt , weis ; er lange von dem schönen
Lande zu erzählen . " Beim Frühstück in Potsdam saß Graf Zichy
zur Siechten der Kaiserin , der Kaiser zur Linken . Während des

Gesprächs bemerkte der Kaiser u . 8t ., er wundere sich, daß UuterrichtS -
miirister Wlassics , der ihm ein so gebildeter Mann schien , Lessings

„Nathan der Weise " in den ungarischen Schulen verboten habe .
( Die betreffende Nachricht ist bereits al » falsch bezeichnet worden . )
Es hatte sich nicht um „ Nathan der Weise "

, sondern um einen
schlechten Kommentar gehandelt , der wegen sprachlicher und sachlicher
Unrichtigkeiten von Minister Wlassics für den Schulgebranch ver¬
boten worden war .) Graf Zichy erzählte ferner , daß sich Kaiser
Wilhelm sehr lobend über die Ungarn ausgesprochen und gesagt habe :

„ Die Lage der Ungarn ist gegenwärtig sehr Vortheilhaft in,der
österreichisch - ungarischen Monarchie . Bestreben Sie sich nur weiter ,
Ihre Mäßigung zu bewahren . Ich höre Übrigens , daß auch
bei Ihnen eine Obstruktion sich vorbereite . Das wäre ein

verfehlter Schritt , Sie würden viel dadurch verlieren ." So¬
dann kam das Gespräch wieder auf die Begeisterung der

Ungarn , die auf den deutschen Kaiser bei seiner Anwesenheit in
Pest einen so nachhaltigen Eindruck gemacht . Graf Zichy übergab
sein Buch über Asien dem Kaiser und sprach von seiner bevor¬

stehenden Reise nach China . Scherzend bemerkte der Kaiser Wilhelm :

„ Wenn Sie nach China kommen , bann gehen Sie zu meinem Bruder

Heinrich , der wird bi » dahin schon zum Kaiser von China auS -

gernfen sein . Zwei Coiupaguieen deutsche Soldaten haben , genügt ,
dir Chinesen ohne Schwertstreich in die Flucht zu jagen

" .
* Nach Glftncr . Aus Kiel , 13 . Dezember , wird gemeldet :

Die Abreise der Kreuzer „ Gesiou " und „ Dentschlaud " nach China
erfolgt am nächsten Domierstog , Boriuittags 8 Uhr bezw . 9 Uhr .
Die Abreise ist um einen Tag verschoben werden .

* Rnndschnn irn Neiche . Die für China bestimmte
Matroseu - Artillerie ist von FriedrichSort in brr Stärke von
58 Mann gestern früh nach Wilhelmshaven abgefahren . Heute trifft
Admiral Knorr mit dem Kapitän v . Holtzendorff in Kiel ein , um
den Kreuzer „ Deutschland " auf Seeklrirheit und Gefechteklarheit zu
infp ' ziren . — Die von Cuxhaven nach China bestimmten 39 Manu
Matroseu - Artillerie sind gestern Morgen nach Wilhelmshaven ab¬

gefahren .

Aus Kunst und Lebe « .
* Der Hfindignngsparagrapll . Die jetzt in Berlin ver¬

sammelten Bübnendelegirten haben beschlossen , den Deutschen Bühnen «
verein um Aufltebnng tzzS Kündigungsparagrapheu zu ersuchen . Dafür
sollen die neu zu engagireuben Mitglieder ein Jahr lang „ gastiren "

.
Gesetzt , der Bübnenverein gebe seinem Herzen einen Stoß und stellte
sich prinzipiell zu diesem Vorschlag freundlich , so sehe» wir noch
immer große Schwierigkeiten in der finanziellen Seite der Reform .
Sollen die „ Gäste " dieselbe (Sage erhalten , wie sie ihnen
nach erfolgtem Engagement zufließen würde , dann können sie
ebenso gut sofort fest verpflichtet werden , wa » wiederum die
Direktoren vermeiden wollen und häufig vermeiden muffen . Be¬
willigen umgekehrt die Direktoren ihnen nur einen Theilbetrag des
beanspruchten Honorars , bann werden die Schauspieler — und von
ihrem Stanbpnukt mit Recht — von Neuem unzufrieden sein ; sie
werben in der Verkürzung der Bezüge auch eine Schädigung ihrer
künstlerischen Reputation sehen . Das Allheilmittel scheint also in
dem Beschluß der Delegirten immer noch nicht gefunden zu sein .
Aber immerhin könnte ein Versuch gemacht werden . Schlechter kann '»
nicht werden , nur besser .

* Verschiedene Alittheilrmgen . Das Drama „ Bartel
Tur a se r " von Langmann wurde im Lessing - Theater zu Berlin
als Talentprobe eines Anfängers mit starkem Beifall ausgenommen .
In einer Reihe aufregender proletarischer Seeneu baut sich ein
Gewissenskonflikt auf . Im mclobramatifdjen Schlußakt erlahmte
das Interesse de » Publikums ein wenig .

Eine Sammlung von Schwarz -Weißblältern , meist Aligraphiem
des z. Zt . hier lebenbeu , berühmten holländischen Radirers uub
Marinemalers Storm vau ' s Gravesande , ist derzeit im
Städel - Jnstitnt zu Frankfurt a . M . ausgestellt und erregt in
Künstlerkreisen großes Interesse . ~

Hoskapellnieister Bangert ( früher in Wiesbaden ), der Kapell¬
meister des Koburger Hoftheaters , ist plötzlich zur Disposition ge¬
stellt worden . Die Gründe find noch nicht bekannt .

In hohem Alter ist in Mainz die an den Maler Mana Joseph
Seltegast verheirathet gewesene Tochter Philipp 23eits ge¬
storben . In rührender Treue pflegte sie da » Andenken ihres
Vaters , der als Mensch wie als Künstler gleich groß war . Ein
Abglanz ans fonuigeu Tagen lag auf ihr , der Urenkelin des Philo¬
sophen Moses Mendelssohn . Die V . rstorbene hatte in Rom , wo
Veith mit Overbeck und den Anderen sich zu lülrstlerischen Thaten
begeisterte , das Licht der Welt erblickt . .* -•
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erfolgt fei , weil tr in Dirschan nicht einem Freunde der letzten
Bereinsgesetz - Vorlage seine Stimme geben wollte . Auf die
Ausführungen Posadowslys eingehend , bemerkt Redner , was die

Ausgaben für Kulturzwecke anlange , so fei es doch Thalsache , daß
zahllose Schulen überfüllt und Jeder wisse , daß der Justizminister
das Geld für jede Reform für neue Verbesserungen re . dem Ftuauz -
unnifter mühsam abbandeln müsse , lieber die Sparsamkeit im
Eisenbahnbetriebe äußert sich Redner sodann und betont , daß diese
auf Kosten der Sicherheit erfolge . Zn dem Etat Übergehend ,
konstatirt Redner nochmals , um in Haiti Wille » und Macht zn be -

tbäiigen , hätten doch die vorhaiideuen Schiffe thatsächlich ausgereicht .
Was in China geschehe , das könnten wir hier gar nicht wissen .
Wir übersehen nicht , welche Stellung etwa Rnbland und die anderen
Großmächte dazu einnehmeii ; wir fiinnen nicht einmal wissen , ob
nicht in China eine ganze Frage jetzt aufgerollt wird . Weiter be »
merkt Redner , der Reichstag sei garnicht einmal Herr im Reichstag ,
wie aus der Ausschmückung des Hanse ? erhelle . Er habe noch (ein
Bild gesehen , welches dem eigentlichen Zweck des Gebäudes ent¬
spreche . In längerer Siebe wendet sich Abg . Richter gegen
den Abg . v . Leipziger , dabei die Agrarfrage eingehend bc »
leuchtend und den wirthschastlichen Ausschuß , dessen Ausgabe
es sei , die Vorarbeiten zu den neuen Handelsverträgen fertig
zu stellen , einer Kritik unterziehend . Weiter beleuchtet Redner
die Mißerfolge des Posadowskyschen Zuckersteuergesetzes und ver -

urtheiltdeit Eisenbahuban inSüdwestafrika . Sodann geht er auf die

Postresormeii ein , wobei er sich ganz entschieden gegen die geplante
Erweiterung des Postregals auf Kosten bestehender Privatgesell¬
schaften wendet . Auch die Erhöhung der Repräseutationsgftder des
Reichskanzlers sei zu verwerfen . Die Zusage einer möglichsten
Sparsamkeit in den Verwaltungen Seitens de» Schatzsekretärs sei
daukeitswerth , beim bis jetzt habe jeder neue Schatzsekretär
nette Unkiarheiteu in die Verwaltnngs -Etatsausstelluirg hiueiti -
äebracht . Beim Flottengesetz empfehle er hineiuznschreiben :
Die Kosten werden aufgebracht durch 100 pCt . Zuschlag
zur Vermögenssteuer . Die Mntrikularbeiträge dürfen nicht ver¬
ringert werden . Da « würde einen schönen Sturm geben . Dem
Herrn Reichskanzler müsse er , Redner , aus dessen neuliche Bemerkung ,
daß er bezüglich der Aufhebung de » VerbiudungsverbotS ein Ver¬
sprechen nicht gegeben habe , erwidern , daß dieser zwei Punkte zn
citireu vergessen habe . Er habe damals erklärt : Ich zweifle nicht
daran , daß die Sache in den Einzelstaaten geregelt wird . Unter
allen Umständen wird die Aushebung des Verbiudrrugsverbots so
noch eher erfolgen , a !s wenn mir eine Bestimmung in das

bürgerliche Gesetzbuch anfuehmeu . ( Hörtl Hört !) Wenn der Herr
Reichskanzler heute die Sache schildern wolle , wie sie liege , bann würde er
sicher sagen : Ich bin ein schwacher Manu , ich habe die Sache nicht
mir . fechten können , es hat mich bei der Militärstrasprozeß -Ordnung
sehr viel Mühe gekostet , ehe ich auch nur die bescheidene jetzige Vor¬
lage habe durchzusetzen verinocht . Wenn ich jetzt das Flottengesetz
durchgebracht haben werbe , bann habe ich meine Schuldigkeit getbau
und kamt gehen , und bann werde ich froh sein uub mich auf meine
Güter zurückziehen . ( Heiterkeit .) Wir werben , so schließt Abg . Richter ,
an dem bescheidenen Maße von Rechten , welche die Volksvertretung
besitzt , fefibalten und uns nichts davon nehmen lassen . Ein Ver¬
trauen ist nicht angebracht , auch wean ein feier¬
liches Versprechen gemacht wird . ( Beifall links .) —

Uuterstaatsfekretär v . Richtbofeu vertheidigt die Ziiangriffnahme
des Baues der Reichseifenbahn in Südwestafrika . Die Babu

sei nothmendig erschienen im Zuteresse der Abwehr der Rinderpest .
— Reichskanzler Fürst Hohenlohe erklärt , er bade s. Z . aller¬

dings die Hossunng ausgesprochen , daß unter allen Umständen noch
vor dem Jahre 1900 , d . h . vor Inkrafttreten des bürgerlidjen Gesetz¬
buches , die Aushebung de » VerbinduugSverbotS in den Eiuzel -

ftcaten rind auch iu Preußen erfolgen werde . Er habe aber diese
Hossunng auch heute noch , die Hoffnung also , daß zwischen heute
uub dem Jahre 1900 eine Verständigung darüber zwischen der

preußischen Regierung und dem preußischen Landtag erfolgen werde . —

Abg . d . Rar borff ( Reichsp .) ist für die Floltcnvorlage uub
namentlich auch für die Festlegung der Ausgaben . Sodatm tuenbet
sich Redner gegen die Sozialdemokraten und tritifirt des Weiteren
das Börfeugesetz , wobei er erklärt , daß feine Partei eine Resolution
einbringeii werbe , welche bezwecke , die verbündeten Regierungen zu
ersuchen , womöglich noch in dieser Session dem Reichstag cm
revidirle » Baukgesetz vorzulegen . Redner beleuchtet des Weiteren die

Währungsfrage . Der heutige Zustand sei unerträglich . Er wünsche ,
daß der Zeitpunkt nicht allzufern liegen möge , wo man zu einer
Verständigung über diese Frage komme . Hierauf vertagt sich daS

Haus auf morgen , 1 Uhr . Tagesordnung : JrrternationaleVerlräge
in dritter Lesung und Fortfetzung der ersten Lesung des Etats .
Schluß 6 Uhr . -
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' » , 14 . Dezember . Sie „ oernmnia " schreibt : Wie an »

parlamentarischen Kreisen verlautet , will die Bubget -Komniission des

Reichstags die Flottenvorlage nicht vor , sondern er ft nach
Erledigung des Etats , also nicht vor Mitte Februar n . I . , in De -

rathnng nehmen , früher könnte die Marineverwaltung auch kaum in
der Sage fein , das gejammte Material , das der Kommission er¬

forderlich erscheint , dieser zu unterbreiten .
Der Reichstag wird auch heute noch mit dem Etat beschäftigt

sein , sodaß die Berathung der Militär - Strasprozeßorduung erst

i
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Dir Abeud - Anstzabe enthält 2 Kellagen

HltlbCli 0U5 G/ i ug > KAj<6 viv „ vy. ugtfc äa ,
gegen mehrere Reserve -Offiziere , welche an dem LetchenbegSngniß big
t >on Bosniaken erschossenen Arbeiters Retter theilnahmen , eyrenEtz «
liche Verhandlungen eingeleitet .

RolüswkrhschKftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter BSrs .

vom 11 Dezbr ., Mittag « 127s Uhr . Tredit - Aetim 291/ »
DMonto -Comiuaudit - Aulheile 199 .60 , Staalsbahn -Actieu 279 . —
Lombarden 68 °/ «, Gotthardbahu - Äktien 148 .— , Ceutralbah » 130 50 ,
Rordostbahu 105 .70 , lluionbah » 77 . —, Laurahütte -Actieu 180 .50 ,
Gelftnlircheiier Bergwerks - Aktien 186, — , Bochumer 203 .50 , Harpener
189 .50 , Italiener 94 .40 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Baut — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Zlaüemschr
Mtttelmeer — , Jial . M - ridionanx — .— , 3 - proeentige Mejikauer
23 .60 , 6 - proceutig « Mexikaner 94 .70 . — Tendenz : beruhigter .

Wien , 14 . Dezember . Oeflerreichilche Credit - Actien 349 .12 ,
Staatsbabn - Actien 331 .70 , Lombarden 77 .50 , Mark - Noten 59 . 17
Tendenz : still .

Letzte Uachrichtrn ,
Eontlnental - Tclcgraphcii - Compagnie .

Krrliir , 14 . Dezember . Tie Morgenblätter melden aus Wien :
Der aus dein Kriegsjahr 1866 bekannte Dr . Roth , welcher damals
beschuldigt war , als Bürgermeister von Trautenau feiudseligs Hand¬

lungen gegen preußische Truppen begangen zu habe » und deshalb
verhaftet und nach der Festung Slogan gebracht wurde , ist auf feinem
Gute Eichbcrg in Niederöstcrreich gestorben . — Die Morgenblätter

Graz : Wie die „ Grazer Tagespost '
erfährt , wurde »> dem LeichenbegSimniß de -

Herr Kohl berechnet den ihm zugefügteu Schaden auf etwa
800 Mk . Den Rückweg schlug der freche Räuber wieder
durch das Klosct über den Hof ein , nachdem er vorher
noch mittels Nachschlüffels das GcschästSlokal des Herrn
Möbelhäudlers Bender und di « von dem Treppenhaus « ans in den
Laden der Frau Kopp , Weiß - und Wollwaarengcschäst , führende
Thür geöffnet und die Läden durchsucht hatte . In dem
Benderschen Ladeu erbrach er eine Schublade , fand aber nichts , in dem
Koppschen Laden aber , wo er Alles durchwühlte und umherwarf ,
sind ihm 26 Mk . in die Hände gefallen . Außerdem hat er hier ver¬
schiedene beffere Unterkleider und Handschuhe gestohlen . Leider fehlt
bis jetzt noch von dem frechen Gauner jede Spur .

— Einfaches Mittel gegen das lästige Verschlucken .
Man halte , sobald man sich verschluckt hat , einen oder beide Arme
in die Höhr , und sofort ist der Sache abgeholsen . Selbst bei
Kindern , bei denen ein Verschlucken ja sehr oft vorkommt , ja selbst
bei dem nur wenige Wochen alten Säuglinge bewährt sich dieses
einfache Mittel , weil im Ru Alles wieder in Ordnung ist .

— Virsenschmein . Gestern wurde im Schlachthanse von
einem hiesigen Metzgern,eister ( Garnison - Lieserant ) ein Mnlterschwciu
von dem gewiß seltenen Gewicht von vierhunderteimindfüuszig Pfund
geschlachtet . ________________________

.
* Dillenburg , 13 . Dezember . Am Freitag Abend , gegen 8 Uhr ,

ereignete sich in dem PuddlingS - und Walzwerk der Herren Ang .
Herwig Söhne hier ein tieftrauriger Unglücksfall . Ein
Arbeiter , Namens Faust , aus Niederdreßelndorf , hatte sich vor einem
Walzengang zu schaffen gemadjt und war , trotz des Klingelns ,
welches anzeigt , daß di « Walzen in Thätigkeit gesetzt werden , und
trotz Zurufs nicht von der gefährdeten Stelle zur Selle gesprungen .
Ein an ? der Walze hervorzüngelnder glühender Stab Eisen traf
den Unglücklichen im Rücken , durchbohrte ihn und führte dessen
sofortigen Tod herbei . Der Verunglückte war verheirathet und Vater
dreier Kinder .

* Kachrnbnrg , 13 . Dezember . Eine angenehme Ueber¬
rasch ung wurde kürzlich den Bürgern der kleinen Dorfgemeinde
Gehlert zu Theil , indem ihnen bei der eiuberuseuen Gemeinde¬
versammlung eröffnet wurde , daß der Gemeinderalh befchloffen habe ,
jedem Ortsbürger aus der Gemeindekaffe — dreißig Mark — aus -
zahlcn zu lasten . Gewiß ein annehmbares Weihnachtsgeschenk .

△ Mainz , 14 . Dezember . Rheinpegcl : Vormittags 1 m 36 cm |
gegen 1 m 03 cm am gestrigen Vormittag .

GsrichtsslraS .

- o - Wiesbaden , 13 . Dezember . ( Strafkammer .) In
der beiitigen Nachmittagssitziiug wurde noch gegen zwei junge
Burschen , den Schlosser Georg Oneva von Oggersheim bei Mannheim
und den Schlosser Jakob Kistler von München verhandelt , die im
letzten Sommer ganz nach Ränberart die Gegend von Frankfurt a . M .
unsicher machten . In der Zeit vom März bis Juni haben sie
in Frankfurt a . M ., Bockenheim , Rödelheim , Nicdcrrad und Gries¬
heim etwa 19 Einbrüche , vornehmlich in Schankwirthschaften , verübt
und gestohlen , war ihnen in die Hände siel : Eßwaaren , Getränke
( Weine und Liqueiire ), Cigarren , Geld , Kleidungsstücke re .
In einem Kornfelde bei Griesheim halten sie sich ein söruüiches
Lager , da « ihnen auch Schutz gegen dir Unbilden der Witterung
bot , eingerichtet . Hier verzehrten sie die gestohlenen Leckerbissen ,
tranken seine Weine und Liqueure , rauchten ihre Cigarren , von
denen sie namentlich Ueberfluß hatten , und unternahmen von
hier aus ihre nächtlichen Raubzuge . Einmal sind die Ränder
in Frankfurt a . M . von einem Schntzmann abgesaßt worden , dem -
elben aber wieder durchgebraunt . Am 21 . Juni wurde ihrem

gefährlichen Treiben «in Ende bereitet , indem sie der Gendarm von
Griesheim bei einem Einbruch in die Schicßhallenreflauration im Gries¬
heimer Walde abfaßte . Queva ist geständig , während Kistler nur den einen
Einbruch , bei dem er abgefaßt wurde , zugiebt , im Uebrigen aber
leugnet , sich dann aber in seinem Bestreben , dem Oneva Alles in die
Schuhe zu schieben , hinciuredet , indem er bemerkte , der letztere hätte
eine besondere Fertigkeit im Einbrecheu gehabt unö damit verräth , daß
er mehr wie einmal dabei gewesen sein muß . Das Gericht hatte daran auch
keinen Zweifel . Es venntheilte den Qneve , der bisher unbestraft war ,
wegen schweren Diebstahls , Widerstands ( dem Gendarmen gegen¬
über ) und schwerer Körperverletzung ( er hatte einem Förster em «
Flasche an den Kopf geworfen ) zu 2 Jahren 4 Monaten Gesängniß ,
unter Anrechnung von 4 Monaten der Untersuchungshaft und den
Kistler , der vorbestraft ist , wegen schweren Diebstahls zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus , auch Jeden zu 5 Jahren Ehrverlust .

DkrantvortUch für ten psNUsckrn unt> feuidtfon . Thal : 83. SchuNe vom Brüht '
für ben übrigen Th -U uub die Sujelfirn : C. Röihrrdt ; v -ide in toksbabm
Driuk uub Bering bet L 66 el leiibetg ' icSen tzot -Snchdruckerei in © ieS&abe» .

£ ? i» l »an , 14 . Sfäeni6er . Eine Anzahl hervorragender älterer
Mitglieder der Universität Oxford hat in den Blättern einen Protest
gegen den eudgu tigeii Beschluß der Arbeitgeber im Maschinenbau -
gewcrbc veröffentlicht , in weichem sie erklären , das Ultimatum sei
durchaus cme Verleugnung der legitimen Thätigkeit derTradc - Unio » .

Port a » Vrin - r , 14 . Dezember . Hier ist ein neues
mit San Virtor als Minister des Auswärtigen

gevlloet worden .
Depeschenbüreau Herold .

serim , if . Dezember . Der „ Vorwärts "
veröffentlicht eilt

Schreiben des Staatssekretärs des Neichsmarineamts vom 26 . Rov .an die Kai,erliche Werft zu Kiel , worin er ein Blatt , „ Der
Werft - und Hafeubote "

, wegen feiner vaterländischen Gesinnung
ansS Angelegentlichste empsiehlt . Der „ Vorwärts " verurteilt dieseArt der Reklame für eine Zeitung . - Für die Deutschen in Oester¬
reich fanden gestern Abend zwei Kundgebungen statt . Die eine er «
folgte in einer vom Verein deutscher Studenten einberufenen und
von über 1000 Personen besuchten Versammlung , welche nach
mehreren Referaten über die Vorgänge in Oesterreich beschloß , an
alle deutschen Uuiversitäteti in Oesterreich Sympathietelegramme zu
senden . — Eine zweite Protestversammiuiig gegen dir Unterdrückung
der Deutschen in Oesterreich und gegen die neuesten Ausschreitungendes tschechischen Pöbels hatte der „ Germanische Volksbuud " vcr «
anstaltet . Hier sprach Reichstags - Abgeordneter Professor Förster
und erntete großen Beifall . Eine im Sinne seiner Ausführungen
verfaßte Resolution gelangte schließlich zur Annahme . — Der
Lau des - Eisenbahn rath setzte seine Verhaudluugen am
Samstag fort und erledigte den Rest der vom Tage vorher übrig
gebliebenen Tagesordnung . Unterstaaissekretär Fleck bezeichnete di «
Mittheüuug , daß die preußische Staatsbahnverwaltuug eine
Reform der Personentarife plane , als irrig . Es fei nut
angestrebt , eine Personentarif - Verordnung anzubahnen , sodaß
sich die Tarife für das Reich möglichst einheitlich geftallen —
Zu Ehren des ans dem Reichsdieust ausscheideudeu Staatsministers
v . Bötticher findet heute beim Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
rin größeres Diner statt , zu welchem sämiutliche Staatsmiuister uub
Staatssekretäre , die Gesandten und sonstige Bevollmächtigten der
Bundesstaaten , die Präsidenten des Reichstags und sonstige hoch -
gestellte Beamten Einladungen erhallen haben .

London . 14 . Dezember . Mit Rücksicht ans die deutsche «
Operationen fordern die englischen Admirale drei weitere Kriegs¬
schiffe zur Verstärkung des permanenten Geschwaders in den
chinesische » Gewässer !, .

Madrid , 14 . Dezember . General Weylers Auftreten hat
einen revolutionären Cbaralter . Zn einer Baukeltrede griff der
General die Königiii -Regentin heftig an . Die Lage läßt ein
Pronunciamento für unvcriueidlich erscheinen . Der Ministerrath
beschloß , energische Maßregeln gegen das Vorgehen Weylers zu er -
greife » . — General Weyler hat gestern feine Wohnung nicht ver¬
lass " ' . Er empfing mehrere konservative Abgeordnete , freute wird
er von der Königin -Regentin empfangen werden . Die Anhänger
der Reformpartei auf Cuba wollen , sobald die Cortes zusammen -
getteteu find , den Antrag stellen , Genera ! Weyler wegen der Ver¬
waltung auf Cuba in den Anklageznstand zu versetzen .

Nom , 14 . Dezember . Trotz der ossiziösen Meldnuge » , ivelche
den Miberiolg der Neubildung des Kabinetts bestätige » , habe «
Niidini und Zauardelli , . wie tu Kammerkreise » verlautet , die Unter «
Handlungen für die Bildung des neuen Kabiuelts wieder augekuüpft ,

Donnerstag statt di « „ Logenbrüder " nochmals in Scene gehen zu
Wen . Für die Premier « „ Eine toll « Stacht " toerben schon von jetzt
«w Billctdestelluugen an der Kaffe rotgegntgroommen .

- S « Katar zum Besten des Diakonissen - Mutterhäuser
. Pa u l i n en ft i f t "

, jenes dem Andenken weiland Ihrer Hoheit
vcr » rau Herzogm Pauli ne von Nassau gewidmeten llnteriiehmeus
«oohlthattgcr Stachsteuliebe , findet am 16 . und 17 . Februar k. I . im
Dlrhaufr statt . Das Protektorat hat Ihre Königliche Hoheit Fran
Prinzessin Linse ubcrnowmen und an derSpitze de » aus Mitgliedern
ier hteilgen Gesellschaft gebildeten Comitös stehen Se . Hoheit Prinz
Bernhard von Sachsen - Weimar unb Ihre Excelleuz Freifrau
» . dHadeln , Gemahlm des Herrn Ober -Hosmarschalls Sr . Kgl . Hoheit
As GroßherzoaS von Luxemburg , Herzogs von Nassau . Dar Interesse
für dieser edle Werk ist bereits ein sehr lebendiges und erstreckt sich auf
tottfe Kreise der vornehmen Welt , sodaß zu hoffen steht , eS werde
gelingen , für die » der Unterstützung aller Wohlhabenden in hohem
® tab < bedürftige Institut ein recht günstiges Ergelmiß zu erzielen .
Wir sind rn der angenehmeii Sage , schon jetzt aus den Herrlichkeiten ,
wclrche das zweifelsohne sehr anziehend sich gestaltende Fest bringen
tutrb , Einzelheiten beS PrograumiS verrathen zu können . Dassejbe
sieht u . A . vor Verkaussbiiden für Südfrüchte unb Consititren ,Blumen und Postkarten , feiner ein Büffet , eine japanische Theebude ,
ernen Fischteich ( mit Gold - unb Silberfischen ), eine Tombola , eine
Packetpost , ein Naritäteii -Kabimlt , eine Kuustbude , einen Englischeil

• ai °
an - -Ll1c pariser Bude , ein deutscher Kaufhaus , eine Papeterie ,ent Wäschegeschäft und Handarbeiten re. Sogar eine Wahr -

fogenn wird nicht fehlen , gerne bereit . Allen , die fit kennen lernen
tootten , eine » Blick in die Zukunst thuu zu lasten . Schon aus der
Aufreihung dieser Abtheilungeii der Bazars läßt sich ermeffeu , wie
zahlreich und anserleseii die Genüsse fein werden , welche der
Besucher des sicherlich glänzeiibeu Festes harren . Kommt nun
ttbch hinzu , daß das Ganze abschließen soll mit einer Theater -
Aufführung nebst Konzert , für welches letztere voraussichtlich eine
ojr gefeiertften Sängerinnen gewonnen werden wird , so darf mit
Sicherhrit schon jetzt aiigeuommeii werden , daß auch der klingende
Erfolg des Bazars außer Zweifel steht uub ein recht bedeutender
werden wird .

— Kleinbahn Wainz — Wiesbaden . Die süddeutsche
Eiseubahngesellschast zu Darmstadt hat der Sönigl . Regierung ein
generelles Projekt einer Kleinbahn Mainz — Wiesbaden unterbreitet .
Dt « fläitigl . . Regiertiitg hat hierzu die Giitachten des Magistrats
und des Königl . Polizeipräsidinms , sowie des König ! . LandrathSamteS
tuigeforbert .

, .. t
— Der Rhein hat infolge der fortwährenden Regcufälle eine

hübe Färbung bekommen und ist bermaßen gestiegen , daß alle
Schleppdampfer mit belabencn Schleppschiffen wieder fahren tonnen .
Auch die Kölnische und Düsseldorfer Dampfschiffahrts - Gesellschaft
hat den fahrplanmäßigen Verkehr ihrer Dampfer wieder anfgenommen .
Das Wasser steigt sliiudlich 1 cm , doch wird vom Oderrhein schon
fallendes Wasser gemeldet .

— motyltlintige Kanimlungen . Bei dem Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " sind ferner eingegangen : Für die Kiuder -
bewahranstalt von L . 20 Mk ., M . L . 10 Mk ., H . K . 50 Mk ., T .
3 Mk ., für das Versorgungshaus von L . 10 Mk ., T . 3 Mk ., M . L .
10 Mk ., für die Blindenschule von T . 3 Mk ., M . L . 10 Mk ., H . K .
50 Mk ., für die Augenheilanstalt von M . L . 10 Mk .. H . K . 50 Mk .,
K . H . 10 Mk , für das $ auliuenfiift von T . 3 Mk ., M . L . 10 Mk .,
für das Rettungshaus von T . 3 Mk ., M . L . 10 Mk ., H . K . 50M .,
für das Rothe Kreuz , den Evangelischen Hülfsverein und Kohlen
für Arrue je 10 Mk . von M . L ., für den Armenvereiu von H . K .
100 Mk ., für Frühstück für arme Schulkinder von M . L . 10 Mk .,
L . 20 Mk ., für den eines künstlichen Beines bedürftigen Knaben von
Borsteluiann 3 Mk . — Herzlichen Dank Namens der Bedachten .

- o - GW bedeutender Ginbrnchsdirbstahl ist in ver¬
flossener Nacht in dem Geschäftslokal des Herrn Uhrmachers und
Goldarbeiters Karl Kohl , Schwalbacherstraße 33 , verübt worden -
Der Dieb — vielleicht waren es auch mehrere — hat seinen Weg
über den Hof , wahrscheinlich von den Nachbarhäusern her , von
denen eines möglicher Weise unverschlosseii war , durch das Kloset
Benommen . Durch dessen unverschlossene Thür gelangte er in den
durch eine Glas Ihür » ach dem Treppenhanfe abgeschlossenen Gang , auf
den bi « Hintere Ladeuthür stößt . Aus ber letzteren wurde eine Füllung
herausgeschnitten und dadurch ein Zugang zu dem Laden geschaffen .
Von den Waareuvorrätheu , die theils im Schaufenster , theils in
einem auf der Theke stehenden Glaskasten unverschlossen aus¬
bewahrt waren , sind 22 goldene und silberne Uhren , 16 Uhrketten ,
( 3 silberne und 13 Double ) , ein Brillantring , ein Armband mit
7 Opalen , außerdem 12 goldene und 8 silberne Herren - unb
Damenriuge und 7 Trauringe gestohlen worden . Der Sieb ,
der , wie die Wachsfleckeu zeigen , mit einer Kerze überall
unihergeleuchlet , ist offenbar mit großer Hast zu Werk gegangen ,
denn er hat mehrere werthvolle Sachen liegen lassen . Audererfeits
scheint er aber doch mit dem Geschäft vertraut gewesen zu fein ,
denn er nahm die Uhrenrechming mit den Nnmutern ber Uhren mit .

nimmt er mit sich , da er für immer von der Außenwelt
Abschied nimmt . Und ein Lächeln der Schönheit verklärt
seine letzten Leidensjahre und füllt wie gedämpftes Licht
sein trübes Krankenzimmer . Heine hat die Kraft , in Schön¬
heit zu sterben ; ja , die Art , wie er sein Leiden trägt , ist
selbst nicht ohne einen Anflug von Koketterie . Er weiß
seinem Schinerzensniantel einen wirkungsvollen Faltenwnrf
zu geben , und er prüft auch wohl vor dem Spiegel , wie

ihm die Dornenkrone sitzt . Der Dichter ist lebendig in ihm
und sucht die Häßlichkeit des Schmerzes vor sich und der
Welt zur Schönheit zu läutern .

Die Kraft des Dichters Heine ist ungebrochen trotz der un¬

säglichen Leiden , die der Mensch erdulden muß . Ja , sie
entfaltet sich jetzt noch einmal frei und losgelöst von allen

zeitlichen und vergänglichen Tendenzen . Auf dem Krankenlager
entsteht der ganze „ Nomanzero

"
, Heines letztes und ge¬

waltigstes Werk . Es ist ein Buch vom Sterben , vom trüben

Untergang alles Schönen auf Erden ; man schant , wie Ernst
Elster sagt , „ in eine Welt phantastisch grell geschilderten
Jammers hinein

"
. Aber von dem dunklen Grunde hebt sich

hier und da ein Lächeln ab , die schmerzliche Lebenserfahrung
des Dichters , die sich zum Humor vertieft hat . Der

„ Romanzero
" ist fein lustiges und wohl auch kein „ er¬

hebendes
" Buch im Atttagssinn ; doch es liegt etwas gött¬

lich Großes und Freies schon allein in dem Gedanken , daß
ein todkranker Mensch bie Kraft und die Schaffensfreude
zu einem solchen Werke in sich finden konnte . Und noch
einmal erleben wir den göttlichen Sieg des Geistes über die

plumpe Materie , da Heine kurz vor seinem Tode die „ Mouche
"

kennen lernt und fein unverwüstliches Herz noch einmal in
Liebe anfflammt . Die Lieder an feine letzte Freundin sind
von tiefem leidenschaftlichen Gefühl erfüllt , und es finden
sich darin Verse von einer Innigkeit und Tiefe , wie man sie

selbst beim Dichter des „ Buches der Lieder "
umfoust sucht .

Heinrich Heine starb am 17 . Februar 1856 in Paris
und wurde auch dort beerdigt . Sein Bild schwankt noch
immer im Urtheile der Welt — Haß und Liebe treffen ihn
mit der gleichen Leidenschaft wie zu seinen Lebzeiten . Sollte

Las am Ende eine gar so schlechte Vorbedeutung für seine

Unsterblichkeit sein ?

Thealrr - KsnzerL .

Für di « erst « Nummer des gestrigen Syiiiphouie - Konzertr im
Hostheater hatte Herr Kapellmcisicr Professor Mamistäbt ben
Dirigenteiistab au tat Musikdirektor der Kgl . Oper , Herr » Leopold
Stolz , abgegeben . Herr Stolz leitete eine eigene Kompositiou :
Ouvertüre zu Calderons „ Leben — ein Traum "

. Die musikalische
Kultur ist heutzutage so sehr verbreitet , daß von sogenannte » „ guten
Miisikeru " — und auch Herr Stolz ist als du solcher bekannt —
kaum noch schlecht komponirt wirb . Uub kommt uuu noch hinzu ,
daß ber gute Musiker zugleich routiuirtcr Orchesterbirigent ist
uub sich eine genaue Kemttniß aller erbciiklichen Werke unb Stil -
aricn unb aller erdenklichen instrumentalen Künste unb Kniffe
verschafft hat , so ist sehr bald der schöne Traum , ein Komponist zu
fein , dieser Traum — ein Lebe » . Die Ouvertüre „ Tas Leben —
ein Traum " weist keine originellen , aber ansprechende Züge auf , die
Themen sind gut koutrastirerld gewählt , in der Verarbeitnng fehlt
nicht «in wackerer kontrapuuklischer Anlauf , die Wiederholung der
Themen ist wirkungsvoll gesteigert , eine Toda setzt alles Blech ,
Pauken und Lecken in Bewegung , der Total - Eiudruck ist ein günstiger .
Die Königliche Kapelle spielte das Werk bis aus kleine Schwankungen
in den Holzbläsern durchaus angemessen , unb der Komponist wurde
durch Beifall uub Hervorruf ausgezeichnet . Herr Stolz — das ist
in biesem Fall wichtig — wirb sich durch feine tüchtige Arbeit bei
dem ihm unterstellten Personal noch in besondere » Respekt gesetzt haben .
Er erwies sich gestern von Neuem als em sehr schneidiger Dirigent .
— AIS Solist war Herr Dr . Felix Kran » ( ans Wien ) «rschieucn ,
ein Säuger , der durch das gewählte Programm sofort seine ernst¬
künstlerische R ichtting offenbarte . Er geizt nicht nach billigen Erfolgen ,
er weiß bie Bühne im Konzertsaal zu vergessen , die Lieder , bi « «r

zum Vortrag bringt , hat er sinnvoll und feinfühlig überdacht , er ist

sparsam nnb vorsichtig mit Affekten . Viele seiner vortrefflichen Ab¬

sichten sind aber mehr augezeigt als erreicht , die eigentliche Stimm -

bilbuug hält mit der künstlerischen Empsiiidung nicht immer gleichen
Schritt und zwingt den Künstler leicht zu einer gewissen Einseitigkeit
im Vortrag . Das Organ , ein nicht Übermäßig kräftiger Baß -

Baryton , ist von dunkler , säst düsterer Färbung uub erhebt sich nur
selten über dies « Schattiruug hinaus . Herr Kraus ist förmlich eine

Spezialität in Graber - uub Geisterstimmen : ber Ton erscheint gedrückt ,
vibrirenb nnb in ber Höhe minder leicht ansprecheub ; hierauf iß auch

wob ! die Neigung zrirückzuführen , das Tempo ost bis zur Auslösung
aller rhyihiuischcn Gliederung zu verschleppe » . Herr Krau » sang
drei ernste Lieder vou Schubert , davon „Der Tod und ba »
Mädchen "

geradezu al « typisch für seine Künstlerart gelten dursten
In vier weniger bekannten Liedern von Schumann , denen er auf
allgemeine » Beifall noch derselben Komponistcn „ Der Nußbaum "

hilizusügte , erlaubte sich Herr Kraus etwas mehr Frische unb
Jugendlichkeit der Empfindung ; der Grundtou blieb indeß beiselbe .
Di « Gefahr einer gewissen Manier liegt hier nahe . Herr
Kraus , dessen geduckte Haltung und finstere Mieue mit
seiner Vortragsart korrespondircn , steht meines Erachtens auf
der schmalen Grenze , wo der Künstler sich mit dem —
Küusteler begegnet . Wer wird den Sieg davontragen ? Gestern
haben die Vorträge des Herrn Kraus zweifellos Jutenffe erregt
uub großen Beifall gefunden . — Zwischen ben Lieder -Vorträgen
brachte bie Kgl . Kapelle unter Herrn Maunstäbts Leitung zuerst
bie symphonische Dichtung „ Die Moldau " vou Smetana zu Gehör ; dies
glanzvolle Orchesterstück ist von wiederholten Aufführungen im
Kurhaus her wohlbekannt , auch ohne erklärendes Programm , da »
allerdings den Genuß wesentlich erhöht , vermag das anregend «,
farbenreiche Tonbild feine sichere Wirkung zu erzielen . Die Ane -

führmig war in jeder Hinsicht virtuos zu nenne « . Den zweiten
Theil des Koiizcrt - Abwds füllte BcclhoveuS Eroika - Symphonie , sorg¬
lich vorbereitet nnb pietätvoll ansgcsührt . Die ernste , dramaiische
Tonsprache übte ihre ganze unwiderstehliche Gewalt bei so kraft¬
strotzender , lebensvoller Wiedergabe . Wie von unbezwinglichem Zorn
weiterleuchtete es ans den schroffen Rhythmen und herben Dissonanzen
des ersten Allegro . Vou mächtig ergreifendem Eindruck war der
Trauermarsch ; hier durst « nur im L - ckur - Mittelsatz die Begleitung
der Streicher noch etwas zarter und ruhiger gehalten sein . Dar
Scherzo , gleich einem kriegerischen Kampsspiel , athmetc Freudigkeit
unb höchsten Schwung ; von vorzüglicher Wirkung war schon hier
im Trio die mehrfach « Besetzung der Hörner . Dem Finale kam diese
Maßnahme in noch weiterer Bedeutung zu gute , namentlich bei
dem grandiosen Aufschwung , wo den Hörnern da » Hauptthema
zuertheilt ist , nnb dann ebenso im abschließenden Presto . Kurz , bie »

ganze Finale rauschte in einer stolzen Siegerfreude daher unb wurde
mit einem Feuer in Angriff genommen , das hinreißend wirken

mußte . Die Verdienste des Dirigenten , Herrn Professor Maupstädt ,
sanden auch im Publikum allseitig gerechte Würdigung . 0 . v .
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Mendelssohn .

Hiller .

Corelli .

Confect - und Kuchenmehl

Pfälzer und Rheingauer

MIL

&

M . Bentz ,
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Masseur AV . AVenger15572

Haydn .

E . Diener .

fl

Rieschbieter .
ßeiffert .

B . Klein .
Mendelssohn .
Händel .

Comptoir : Moritxstrassc 22 .

Telephon : 480 .

Herr E . La Pierre .
4 . Dnett aus dem „ Lobgesang “

Frau La Pierre , Erl . Lampe .
5 . Arie für Sopran aus der „ Schöpfung

“ . .
Erl . Nienstedt .

6 . Orgel : Andante religiöse ( Auf Wunsch ) .
Herr Organist Sehauss .

7 . Lieder für Bariton :
a ) Cavatine .
b ) Gebet ......

Herr Rast .
8 . Gemischte Quartette :

a ) Gute Nacht . . . . .
b ) Christnacht ..........

Erl . Scheibler , Frau Dr . van Niessen .
Herren Dr . Chintz , Di . van Hiessen ,

8 . Sonate für Violoncello und Orgel . . .
Herren 0 . Brückner und Sehauss .

10 . Frauenchöre a capella :
a ) Der Herr ist mein Hirt . . . .
b ) Neujahrslied ..... . . .

11 . Orgel : Fuge in F - moll ..... .
Herr Organist Sehauss .

Vorderschluss 4 Riickenschluss

Vorderschluss 5 Rückenschluss

Vorderschluss 6 Rückenschluss

Für Oelmalerei
empfehle ich die altbewährten

Confect - Backen .

X X Tägl . frisch geriebene X X

Mandeln 11. Haselnusskerne
Vanille ,

Zu Srrchrnakrmpfarveiten
sind wunderschöne Muster angekommen , besonders die beliebten

Schreibtischvorlagen sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Engrospreiscourant

der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

Billets ä 3 , 2 und 1 Mark in der Musikalien - Handlung von
Wolff , Wilhelmstrasse , und Abends an der Kasse . E 443

Ich halte Vorrath in allen Farbentönen

derselben , wie in sämmtlichen anderen

Farben und Utensilien für alle Maltechniken .

Adolf Geis ,
Werkstätte für kunstgew . Arbeiten ,

Langgasse 50 , Entresol .

gegeben von der

Gesellschaft „ Dreiklang
“

zum Besten der

Das eigene Portrait als Briesmarke
WWWWWq liefert nach jeder belieb . Photographie unter

Diamantmehl ,

feinstes Wcizenblüthenmchl , unübertrefflich als Confectmehl , in

balbarissiaer wie ertra fein weicher Qualität , pfundweise abgewogen

oder in plombirtcn Beuteln von 5 und 10 Pfund
pro Pfund 18 Pf .

Gark ^ ’
s

Locken - Erzenger
kräuselt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den

schönsten Locken und erhält dieselben auch bei seuchtem
Wetter oder Transpiration . 14097

In Flacon ä 60 Pf . nur bei

Heiiir . Kneipp , Drogerie ,

Woldgasse 9 .

Weihnachts - Karten , Weihnaehts - Engel ,

Albums für Postkarten von 75 Pf . an bis zu Mk . 8 . 50 ,

Briefpapier und Couverts in eleg . Cassetten , Bilder¬

bücher , Jugendschriften , Märchenbücher , Ölassiker ,
Gedichts - Sammlungen , Evang . Gesangbücher , Brief¬

beschwerer , Schreibzeuge , Tintenfässer , Brieftaschen ,
Visitenkartentaschen , Portemonnaies etc . in grosser
Auswahl empfiehlt als passende Weihnachts -

Geschenke 15768

Christian Schiebeier
,

Langgasse 51 , nahe dem Kranzplatz .

Ringkirche zu Wiesbaden .
——*000 —

Mittwoch , den 15 . Dezember 1897 , 7 ühr Abends :

....... . . .

• Kirchen ■ Coiceit

- von *

g J . & F . Suth , Wiesbaden ,
®

Ä Eriedr ich strasse 8 u . IO . 14383 ,

welche bekanntlich jede andere Oelfarbe an

Haltbarkeit , Leuchtkraft und Klarheit der

Farbe , als auch in der Annehmlichkeit ihrer

Behandlungsweise weit übertreffen . — Mit

keiner anderen Oelfarbe kann der tiefe

Schmelz der alten Meister so vollkommen

erreicht werden , als wie mit 15529

Mussini - Oelfarben .

h Portieren per Shawl von 3 . — tlk . an , ®
S Gardinen „ Paar , , 4 . &O „ „ ■
E

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch •

Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Die Thee
’

s Import - Hauses
Julius Steffelbauer ,

Langgasne 33 , im Adler «
erfreuen sich durch ihre alsvorzugl . anerkannten Qu alitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder

Preislage zu . — Ganz besonder » beliebt sind folgende
Marken • 13241

No . 18 Haushalt - Theo per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ „ 3 . .
No 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .— .'

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Die in nebenstehender Größe ausgcführteu
Photographien sind rückseitig gummirt . Dazu
passende Gratulationskartcn nach Auswahl .

Fertige Portraits zur Ansicht , sowie Annahme
von Bestellungen bei 15843

Kari H » Inner , ffoisfeUk ,
Gr . Burgstratze 16 .

AVeine !
weisse und rothe , von 50 Pf . an per Flasche ohne
Glas oder Liter im Fass franco Haus .

Da die Weine selbst gekeltert habe , kann ich

jede Garantie für absolute Reinheit , bei rationeller
Behandlung , übernehmen .

Gleichzeitig möchte wieder meine so beliebten
Sortiments - Kistchen von Mk . 4 .— an , incl .
1 Fl . Sect , als passendes Weihnachts - Geschenk in

empfehlende Erinnerung bringen . 16127

C . A . Schmidt ,
Wein * u . Obstwein -Kelterei , Heleneustrasse 2 .

Sumatra Flanter - Cigarren.

Dieses Fabrikat , in allen Theilen mit der erdenk¬

lichsten Sorgfalt hergestellt , verkörpert in sich eine

ausgezeichnete Zusammenstellung der edelsten ost¬

indischen und amerikanischen Tabake , wodurch die

Cigarre den höchsten Anforderungen in Geschmack ,
Aroma und Brand gerecht wird und somit jedem
Raucher als wirklich vorzüglich zu empfehlen ist .

Preis per Stück 7 Pf -, 6 Stück 40 Pf . 14790

BL Vigelius ,

Marktstrasse 8 , vis - a - vis d . Rathhaus .

Garantie
] Richard Ebert , GustaV -Adolfstr . 12 .

V (für Centralheizungen ) ,
— w

beste Anthracit ' - Würfel
( für Dauerbrandöfen ) ,

Eicrkohlen (Zeche Alte Haase ) ,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clonth ,
Kolilcu Handlung .

^
" ■

special - PortiJreii
und

Jerusalem - Waaren
,

sehr passend zu Weihnachts - Geschenken , angefertigt aus Olivenhol ,
Perlmutt und schwarzem Stein vom Todten Meer , auch Dornen¬

kronen , Alles angefertigt im Syrischen Waisenhaus zu Jerusalem
und zum Besten desselben verkauft . Auzusehen und zu verkaufe »
Oranicnstratze 6 , 2 St . I .

Erfahr , bilauitiichtiger Buchhalter ( vereid .
Bücherrevisor ) empf . s . z . Aufstellung v . Bilani . ,
Inventuren , Steuer - Erklärungen , Erbsch . u . a .

Liquidationen , Xeueinricht . nach verbess . pract .

erprobten Systemen unter Garantie absoluter

Verschwiegenheit u . correcter sachgemässer
Ausführung , feinste , s . angesehene Referenzen ,
« efl . Wünsche sub C . B . SS an den Tagbl . - Verl .

Schulterkragen
in Plüsch , Krimmer , Wolle u . S. w .

von S6 Pf . an .

Extra wette u . grosse Kragen
für starke Figuren . H109

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 8 .

Weilmachts - Bescheerung hiesiger armer Kinder .

Musikalische Leitung : Herr Kammervirtuos 0 . Brückner .

Programm :
1 . Orgel : a ) Weihnachtspastorale . . . . Osk . Wermann ,

b ) Vision .......... Rheinberger .
Herr Organist Sehauss .

2 . Frauencliöre : a ) Stille Nacht Grüber .
b ) Motette ..... Jadossohn (Op . 84 .)

3 . Vier geistliche Lieder für Bariton . . Beethoven .

Schlittschuhe
Patent mit Riemen von 75 Pf . an .

Halifax per Paar 1 .75 Mk .
Gloria Club per Paar 2 .25 Mk .

Merkur , ganz vernickelt ,
3 Mk .

Kaufhaus

Caspar Führer ,

48 . Kirchgasse 48 .

auch antiq . , zu bedeutend herabges .

Preisen .
* ,

16185

Heinrich Giess
,

Buchhandlung ,

Rheinstraße 27 ( neben der Hauptpost ) .

Georg Zollinger ,
Drechsler

,
Schwalbacherstrasse 25 ,

empfiehlt als passende Weihnachts - Geschenke sein

grosses Lager aller Arten Pfeifen , Meerschaum -

waaren , Cigarrenetuis , Portemonnaies , Spazier -

stöcke , Cigarren und Tabake in allen Preislagen .
Neuheit ! Pfeifen - u . Cigarrenspitxen - Beiniger

„ Blitz “ ä SO Pf . 15494

M . Bentz ,
Wiesbaden .

”
          _ —- - ***̂ ^

Neügasse 2 , a . d . F riedrichstr .

____________
16136

wohnt Bismarck -
ring 20 .

in nur feinster Qualität .
Neue Rosinen , Sultaninen , Corinthen , Mandeln ,
Citronat , Orangeat , Anis u . Backoblaten empf .

J . M . Roth Kclif . .
Gr . Burgstrasse 4 . 16168

No . I pro Vfund n Pf . , No . 11 pro Pfund 16 Pf .
Bei sackweisem Bezug entsprechend billiger .

MtBSMHttl - fionfumWal , MmiNAlsirche 49 ,

gegenüber der Emser - und Platterstraße . Televbon No . 414 . ,

Patent -
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( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck Verboten .)

Sie wiederholte das Wort

sowie die dazu 15407

»

Ohne Schuld ?
Novelle von Konrad Telma,m . ( f )

Wenn Jemand Deines Nächsten Ehre
Verkleinern oder schmähen will .
So setze Dick) für ihn zur Wehre ,
Schweig nicht aus blöder Vorsicht still .

Sie schwieg eine Weile , wie um Athem zu schöpfen .
Ans ihrer kauernden Stellung neben der Bettstatt Halle sie
sich aufgerafft und saß nun auf dem Bettrande , mit vorn »
uvergebeugtem Oberkörper mib schlaff herabhängenden Armen ,wie in ein träumendes Erinnern verloren . Ich wagte kein
Wort , um sie in ihrem Gedankeugange nicht zu stören .
Ohnehin war idj von dem schlichten Bericht im Innersten
ergriffen und ein seltsamer Bann hielt mich gefesselt .

( Fortsetzimg folgt .)

,
Mir bangte , weiter zn fragen . Dennoch mutzte es ja

sem . Und ich brachte es heraus : „ Sahen Sie Morgens
Ihre Schwester zur Sandgrube gehen ? "

Nun zitterte sie wieder . „ Ja,
"

sagte sie dann . Es
klang nur tute ein Hauch .

„ Unö — was dachten Sic dabei ? "

„ Jchdachte : wenn sie dort verunglückte,wäre Gottfried frei . "

„ Und warnten Sie sie nicht ? Theilten Sie ihr nichts von
dem mit , was Sie Nachts gesehen hatten ? "

„ Nichts, " sagte sie dumpf .

„ Sie wollten also den Tod Ihrer Schwester ? "

„ Ich wollte ihn nicht — Gott sei mein Zeuge ! Aber
der Gedanke , wie gut Alles werden könnte , wenn sie nicht
mehr tote , wollte nie in mir sterben . Ich habe dagegen
angekämpft mit allen meinen Kräften , ich habe gerungen
und gebetet , Tage und Nächte . Gott weiß es ! Es war
umsonst . Immer wieder und wieder ist der furchtbare Ge -
danke in mir aufgestiegen und hat in mir gewühlt und an
mir gezerrt , rastlos , unermüdlich . Wie ein Wnrm war ' s ,der mir in der Seele bohrte . Es gab keinen Widerstand
dagegen . Wie ein Wahnsinn war ' s . Und manchmal schrie
und weinte und schlnchzte ich vor Jammer nnd Verzweiflung
und schlug mir selber mit bett geballten Fäusten ins Gesicht
uub nannte mich tausenb Mal eine Elenbe ttnb Verworfene ,eine Verbrecherin , eine Mörderin , — weil ich in Gedanken j
mordete . Aber bas Alles half nicht dagegen . Ich mußte ,
mußte , mußte es denken . Und einmal war Luise schwer
krank . Da betete ich , daß der liebe Gott sie wieder möge
genesen taffen . .

Und während ich es betete , dachte ich immer
nur daran , daß Alles , Alles gut fei » würde , wenn sie stürbe . I
Gott im Himmel ! Ja , es war furchtbar ! Ja , ich war
eine schändliche Frevlerin . Aber ich konnte ja nicht anders
Und au jenem Morgen , als ich sprechen wollte , als ich
Luise zurufen wollte : „ Geh

'
nicht ! Vielleicht ist da Gefahr

Droben ! " an jenem Morgen konnte ich nicht . Die Zunge I
mar mir gelähmt , die Brust war mir zugeschnürt , — ich I
formte nicht . Ich sagte mir , es fei ja auch nur Alles ein I
Hirngespinst , eine tolle Einbildung , und wenn es da wirklich I
:ine Gefahr droben in der Sandgrube gäbe , würbe Luise , I
>ie so klug itnb vorsichtig war , auch ohne meine Warnung I
te bemerken unb sich davor schützen . Ich rebete mir selber I

£ roft unb Beruhigung ein , ich suchte mich selber freizusprechen I
von jeber Verantwortung , bie ich durch mein Schweigen auf I
mich geladen .

,
Aber der Gedanke , der grauenhafte Gedanke , I

wie gut es fein würde , wenn Luise nicht mehr lebte , war I
in mir unb bohrte unb wühlte unablässig fort . Mit biefen '
meinen Gebanken hab

'
ich sie ermorbet , bin ich mitschuldig

an ihrem Tode , an Gottfrieds Verbrechen . Unb eben bcs - I

I icP b £5 Tobes schulbig unb kann nicht weiterleben
und will nicht weiterleben . Nun wissen Sie ' s endlich , nun
werden Sie kein Erbarmen mehr mit mir haben und werden
nicht aus @ rbarmen mich mehr wollen leben lassenI "

Sie hatte das Alles hervorgebracht , während sie sich die
Hande gegen die Schläfen preßte , als wolle sie ihren Kopf
festhalten , damit er nicht zerspringe . Nun warf sie sich er¬
schöpft neben dem Bett auf die Kuiee nieder und lehnte die
stlru gegen die Eiseustäbe der Bettstatt , wie um sie zu
kühlen , . rch war sehr erschüttert . Mein Kopf brannte und
meme Pulse flogen . Das also war es gewesen — das !
Und deshalb sollte sie büßen ? Eine Gedankensünde büßen ?
Oder war es doch mehr ? Ich wußte es nicht , ich war mit
selber nicht mehr tlnr über all bas Traurige und all daS

furchtbare , das ich gehört . Unb noch nicht genug war ' s .
^ ch mußte noch mehr hören unb ich wollte es , wollte es ,
um Alles begreifen zu lernen .

• , swaug ich mich zu äußerer Ruhe , wieder nahm
ich die Miene eines Inquisitors au , wieder begann ich zu
fragen , als ob es mir nur darauf ankomme , hier als Jurist
genau bie species facti festzustellen , unb als hätte mein Herz
teilten Theil au beit Dinge » selbst oder a » Derjenigen , die
fie öembt „ Erzählen Sie mir Alles, "

sagte ich , „ auch das

^ etz . e . Wie lange bestand das Liebesverhältuiß zwischen
Ihnen Beiden schon ? " y

* 75 M . Prima Mandeln 75 M .
bei Carl JEiss , Grabenstrabe 3V, ißiZ »

.QL5a . Langgasse 15a
empfiehlt als praktische Weihnächte - Geschenke

in Porzellan :
Dec ® rirte Tafelservice , Kaffee - und

Thee - Service in den neuesten Formen .
Krystall - Trinkservice , gravirt , geschliffen

und Goldrand , in allen Preislagen .
Börner , Bowlen , Pokale und Zier¬

glaser .

Krystallschalen , Aufsätze und Teller .
Stein - Bierservice und Bierkruge mit

Beschlag .

Säulen , Palmständer und Blumen¬
töpfe in grösster Auswahl .

Schirmständer , Kinder - und Pnnnen -
Waschtische .

Waschgarnituren in allen Preislagen .

Auf Vasen , Jardinieren und Wand¬
platten gewähre bis Weihnachten 16051

IO % Rabatt .

Fabrik - Lager Meissener Porzellan
( blau Zwiebelmuster ) .

gehörigen Gewürze .

A . H . LinnenkoW
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon 94 . Gegründet 1852 .

.
" d sie war s , bte mich endlich spreche» ließ , mich zum

Sprechen zwang,
. während dies Mädchen , dem Niemand zu¬

getraut haben würde , daß es auch nur einem Thier ein
Leid anthun könne , und das min doch eine Verbrecherin sein
sollte , vor mir stand , die Hände lose im Schoost gefaltet , bn «
Wpt gebeugt , — wie ein Bilb der Unschuld , jungfräulich -
hold und voll keuscher Anmuth . Ein ungeheurer Zorn
wollte mich packen . Wie koimte dies Geschöpf nur so lügen ?
« sie könnt es mit diesem Zauber der Reinheit , der wie ein
Glorieuschem ihre Gestalt umfloß , eine Verbrecherin sein ?
War dann , wenn das sein konnte , nicht überhaupt Alles
auf der Welt Lug unb Trug unb gleißnerische Heuchelei ?
Konnte es eine Täuschung geben bis zu solchem Grade ?

„ ^ ch muß Alles wissen, "
sagte ich in herrischem ,

niqumreitbem Ton . „ Wie geschah es ? Das Gericht ist
nach sorgfältig geführter Untersuchung zu dem Ergcbniß ge¬
langt , daß ^ hre Schwester , Frau Luise Rubow , durch einen

• verunglückt ist , ohne daß irgend
eine Mitschulb dabei Seitens eines Menschen angenommen
werden konnte . Das Gericht hat sich also geirrt ? "

»och wunderte mich selbst über meine Ruhe unb über den

9 « rCI,,J5arfCrn Zon ' " ! de -» ich sprach . Regine war eine »
AHgenbUd zusammengebebt , bann aber ivieber in ihre frühere
Zartheit zurückgesunke » unb erwiderte nun mit klangloser
bodj ganz deutlicher Stimme : „ Das Gericht hat sich geirrt .

"

„ Gottfried Nübow hat jenen Unglücksfall verschuldet ? "

Wichtig für jede sparsame
Hausfrau !

Amerikanisches Petroleum 2 Ltr . 27 Ps .
Kernseife per Pfd . 15 , 20 , 24 Pf .
« almiak - Terpentin - Seifenpulver 7 , 8 , 10 , 12 «BP .
Brennspiritns Ltr . 35 Pf .

' ' * r ‘

Reis per Pfp . 14 , 16 , 20 , 24 Pf .
Hafergrütze per Pfd . von 22 Pf . an .
Haferskoeken per Pfd . von 25 Pf . an .

mäwäää . ,’ iS ’ ÄWÄ ’ " 20 - 881S5

« Mm 14 , 16 , 18 P ! „ ® » hn <n 18 , 15 $ f .

Kandirter Kaffee per Pfd . von 60 Pf . an .

Auf Bestellung frei Haus .

C . Kirchner
,

Wellritzstraste 27 , Ecke HeNmundstral -e .

ober nicht . Die eingetretene Pause war wie eine letzte
Gnabeufrist , bie ich mit selber gönnte . Dann kam ' s von
meinen Lippen : „ Wußten Sie , was er that unb warum er
es that ? "

» Ich wußte es nicht . Aber ich hätte es wissen können .
Ich hätte mir sagen können , baß er etwas Verbrecherisches
im Schilde führen mußte . Wozu sonst die Heimlichkeit unb
das nächtige Treiben ? Er selbst ging auch niemals vorher
zum Sandgrabeu . Das war die Sache der Hausdirne
Manchmal machte sich Luise selber ein Gewerbe daraus .
Sie that das noch aus Liebhaberei , weil sie es früher als
Kind , so lange die Mutter lebte , immer hatte thun müssen .
Gottfried sah es aber nicht gern , er fand stets , daß sie sich
etwas bannt vergab . Seit sie sich nicht mehr so glücklich
mit ihm fühlte , that sie es bann häusig nur , um ihm Ver -
drilst bamit jit machen , aus Trotz . Dennoch wußte ich
nicht , daß sie gerade am nächsten Morgen zur Sandgrube
gehe » würde . Er aber hat es gewußt . Es mag ein Wort -
streit zwischen ihnen boraiigegaiigen fein ober er hat sie
sonst gestachelt , zu gehen . Ich weiß es nicht . Aber als sie
am auberen Morgen ging und verunglückte , wußte ich gleich '
er hat sie gemordet . Unb als ich es ihm auf den Kopf j
zugesagt habe , hat er keine Antwort gehabt , als ein Achsel¬
zucken .

"

Amerik . Aepfel Per Pfd . SSPf . ,
Mal . Aepfel per Pfd . 25 Pf ,
neue Orangen per Dtzd . 90 Pf ,

empfiehlt iMg
P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstratzs .

I . s§ ie " jetzt ganz auf meine Intentionen eiiizugehen
I und sachgemäß antworten zu wollen , wie im

perfjor . „ SBorjer wissen Sie das ? " fragte ich nach einer
langen Pause weiter .

» Ich habe es gesehen . "

„ Gesehen ? Was haben Sie gesehen ? " -
„ Daß er a » jener Stelle das überhäiigende Stück Erd¬

reich soweit untergrub , daß es bei den ersten Spatenstichen
unten durch die Erschütterung herabstürzeu mußte .

"
3 % rang nach Athen » „ Das habe » Sie gesehen ?

Wann ? Von wo aus ? "

„ Von meinem Kammerfenster aus . Bei Nacht .
"

„ Sie wachten also ? Zufällig ? Und waren am Fenster ? "

. konnte nicht schlafen . Es war , weil er mir in
Jeiier Zeit schon häufig gesagt hatte , er liebe mich und er
würbe wahnsinnig werden , wenn ich ihn nicht erhörte . Ich
war sehr unruhig und mußte auch Nachts immer auf meiner
Hut sem , weil er manchmal , wenn Luise fest schlief, an
meine Kammer geschlichen kam unb an der Thür rüttelte .

„
Megel faßte nicht gut . Ich wagte selten , mich aus -

gekleidet nieberzulegen . Unb in jener Nacht hörte ich wieder
seine leisen , tappenden Schritte draußen auf dem Flur . Da
wmng ich auf . Aber er kam nicht an meine Thür , sondern

klcVtlm Ha " se hinaus . Und als ich ans Fenster trat
und hinausblickte , sah ich ihn drüben zum Sandberg gehen .Eine Spitzhacke trug er in der Hand . Ich war neugierig ,was er thu » wurde . Und es war eine sternhelle Sommer¬
nacht . Da sah ich Alles .

"

Ich hatte in athemloser Spannung zngehört . Das Herz
schlug mir nun doch so rasch und wild , daß ich zu ersticken
meinte . Jetzt mußte sich

' s entscheiden , jetzt mußte ich klar
darnber werden , ob ich an das Schreckliche glauben sollte I

. » Das Liebesverhältuiß ? " Ci . VMV
t>erftänbiii {jto § . Es kam mir sogar beinahe vor , als glitt «
em bitteres Lächeln dabei um ihre Lippen . Dann sagte sie :
„ Ich habe ihn immer lieb gehabt , — schon als Kind . Aber

I beachtete mich nicht . Man glaubte allgemein , mein Vater
batte in seinem Testament de » Hof der älteste » Tochter
allem verschriebe » , weil fie fein erklärter Liebling war unS
wen der Hof nicht getheilt werden sollte . Es war auch
die Sitte so . Deshalb halte er fein Auge auf fie ge¬
worfen , deshalb kam ihm garnicht der Gedanke , er könne
emmal um mich freien . Den » er selbst war arm . Und
bau » war Luise ja freilich auch schöner als ich . Alle Wett
hatte sie gern . Unb ich nicht am Wenigsten . Ich hatte sie
immer sehr lieb gehabt unb sah zu ihr auf unb that blinS -
lmgs Alles , was sie von mir verlangte . Nur , wenn sie

I berlangt fjätte , ich sollte Gottfrieb Nnbow nicht lieben und
I uichl mehr an ihn beute » unb nicht nach ihm Begehren

trage » , bann hätte ich ihr nicht gehorchen können .
'

Das
aber verlangte sie auch garnicht ; denn sie ahnte nichts davon ,
daß ich ihn gern halte , und hätte sich auch niemals vorstellen
können , daß ich einen Mann begehren würde , de » sie für
sich selber beanspruchte , ober baß ein Mann , ben sie liebte
unb der sie gewinnen konnte , nach mir sollte Verlangen
tragen . Und dann ward sie fein Weib . Ich hab

'
ihr das

Gluck von Herzen gegönnt , Gott weiß es , ich habe sie nicht
beneidet und ich habe nichts gethan , um es ihr zu zerstören .
Dazu halt ich sie viel zn lieb . Und immer war fie auch
gut gegen mich und hat wie eine Mutter an mir jungem
Dmg gehandelt . Die Ehe war auch allem Anschein nach
eine sehr glückliche . Ich aber bin nur manchmal in meine
Kammer gegangen und habe mich heimlich ausgeweint .
Davon hat uienials Einer etwas gewußt . Und sonst war
; ch immer zufrieden , heiter und fleißig , es hat kein Mensch
über uiich klagen könne » . Ich habe gearbeitet vom Morgen
big zuni Abend , dabei wurde mir ' s leichter » ms Herz und
ich könnt e» tragen , zu leben , — so z » leben : neben ihm
unb neben ihr ! "

.2

Zn Backzwecken
empfehle :

Feinstes ungar . Bluthen -
Mehl ,

Feinstes Confect - Mehl ,
Feinstes Back - Mehl ,
Orangeat n . Citronat ,
Mandeln , ganz u . gerieben ,

fio . geschält u . gerieben ,
Haselnnsskerne ,
Rosinen in verseh . Qual . ,
Sultaninen „ „
Corinthen „ „
Pouder - Raffinade ,
Gemahlene Raffinade ,



45 , Jahrgang . No . 583 .

Wi - Sbad - » - - < Ad - i >r - A " » gabe > . B - ri - gr La » gg « N - '47 -

Leite 6 . 11 . Dezember 1S97 .
Aha !Aha !

Hübsches

unter Einkaufspreisen ab .

_____________
vis - ä - vis der Synagoge .

3ur Deckung des Herbst - und Wiuterbedarfs empfehle ich

---- tei » Viertel Avonnement erste Rang -

gallerte » Miste , Serie D , ist sofort abzuaeb - n .

Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . _________________
lbl

_

ä Stück 5 - Mk.

III . Qual. 3 Stück 16 . 50 Mk

ä Stück 6 .
— Mk.

16182

L . Sckellenbergsä, ‘ Hof - BuMruckerei
Kontor : Langgasse 37 .

Teltower Rübchen
per Pfund 20 Pf .

in frischer Sendung empfiehlt . .

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Krrchgasse 5
^

Uhren in Stahl , Silber u . Gold von Mk . 10 . an bei

Fr . Kappler , Michelsberg 30 ,

vrio - a - VlQ dor Svnaeotre .

Handschuhe ,
womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre einngen

kann , kaust man stets am biMgsten und beste »» beim

Fabrikanten selbst . Aste Sorte .» Handschnste von

den einfachsten bis zum fcmsten Ziegciistder in grösster

Auswahl , sowie Handschuhe nach Matz ber 1616a

Ki' ricdricli SircnRch , obere Webergasse 40

NB . Marke Hundcleder list gewöhnliches Schafolcder )

fi
'
chre ich nicht .

siSs ? £ SSs £ ~

BSH
' SBKSsggs

Was e Glück , was « Glück ,

MML - LSsL '

2 Vatter , Mutter „komm jetzt geschwind
"

.

Der liebe Weihnachtsmann kommt doch letzt bald heran

Und — und — da laufen sie für stdes Kind ,
Da « stillt sie aanz gewiß — ne Dute Pfeffernuß . ,
oifpffer Pfeffer Pfeffer qille , gille , Nüsse , gillc , gille , hui , ho , ho .

Und di - Kinner brav , uu stille , stüle
^

k.u .vp - rn g .ll - güle , sie so froh .

Immer prciswerth , gut und Ville , Ville , stets nur

w Römerberg 2/4 .
* vi

KiSWlls mH WssemUe Mll w
per Pfund nur 40 Pfennig .

lieh . Zboralski Nacht . ,

Georg See .
_ _ _ _ _

MichtamtlicheAuzeigenß

Schulkinder erhalten zu haben , b - schenn ^

X_Jm mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinwiekel - Papiere

m £ e6 . „ m > M . « 5 « o « b . » Etato ^ m ^ , M ä

Belgische
"

, ,
von Zeche

Bonne Esperance ,
Herstai .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet

ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerire :

halbscttc inßsrcic RaWilcii ,
Kem I u . II

sür Salon - »l » d Zimmcrbrnnv , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen a » S direktem Bezug

nv Zechet Sümmtliche andcren Vrennmaterialiett

in nur la Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

fa Amtliche Anzeigen |g | I

Bekanntmachnng .

Die Annahme und Ausgabe der Packetsendnilge » m,t Werth -

« »»gäbe , sowie der Emschreibepackete erfolgt wahrettd dcr

bU . mb

Packetbestellung in derselben Ausdehnung luie an Wochentagen statt .

b . . . 11 .

Tamm .

Bekannt, » achttng .

x >erstellung der Wasser - und GaSleitiing rm Kaiser -

d ! r Dauer der Arbstt für den gesperrt .

Wiesbaden , den 7 . Dezember 189 ?
^ .

Der Oberbürgermeister . Zn Vertr . . tkorne » .

Bekanntnrachnllg ,

vetr . die Feststellung des Planes für die Kleinbahn vom Lmdenhof

ab durch die Schützenstraße bis zur Platterstraße .

Die Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft zu ll^ rmstadt hat darauf

angetragen daß das Verfahren wegen endgültiger Feststellungdes

Planes für die in der Gnuarkung Wiesbaden zu erbauende Str cke

der Kleinbahn vom Lmdenhof ab durch , die Schutzenstrahe bis zur

Platterstraße nach Maßgabe der Vorfchristcu des tz 17 des Gesetzes

der Vorschrift im § 17 o . a . O . im Bezirk der Gemeinde Wiesbaden

14 Daac sn Zedermanns Einsicht offen gelegt . , . .
Wahrend dieser Zeit kann jeder Bet heiligte im Umfauge fcmeS

Interesses Eintvendungcn gegen den Plan erheben .

Auch der Gcmeindevorstand zu Wiesbaden hat das Recht , ^ n

Wendungen zu erheben , welche sich aus dl - Richtnug ^ ^ ^ " ^ rnehmeus

oder ans Anlagen der im § 18 des genannten Gesetzes gedachtcri

Art beziehen . Die Einwendungen find bei dem Königlichen ^ olizei -

Präfideiitcn hierfelbst entweder schriftlich cmzureicheu oder mündlich

zu Protokoll zu geben .
Wiesbaden , den 27 . November 1897 .

Der N - gi -rnngs -Prasident .

Zn Vertr . : gez . Freiherr von Rnswil . .

Vorstehende Bekanntiiiachuug wird zur öffentlichen K - nntmtz

gebracht . Diese Bckauutmachung nebst Planen liegen vom 9 d . lt .

an vierzehn Tage lang , also bis cinscl -li - tzlich den 23L b. M . auf

« immer 55 des Rathhanses zu Jedermanns Einsicht offen .

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekauutniachung .

Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist - ine Fcldhuterst - lle

« MU 1 . Avril 1898 zu besetzen . Er wird verlangt , datz der Be¬
werber körperlich rüstig und zur Ableistung einer fechsmouatlichen

^ °
A «NMhatt

°
Mfi

'
126v , steigend bis zu Mk . 1500 , außerdem

54 *Ablaufvon
"

zwe^ Dienstjahren kann dem Inhaber der

Stelle PensionSberechtigmig zugksich - rt werden . - B - w - rbnug - n sind

bis 1 . Februar 1898 an den Magistrat der Stadt Wiesbaden zu

Ild )tg '
ur civilv -rsorgungsb - rechtigk ; Militär -Anwärter werden be¬

rücksichtigt .
Wtesbadc « , den 8 . Dezember 1897 .

Der Magittrat . Zu Vertr . : Körner .

Ctmier - Mmlüfl Kammerm ., Friedrichstr . 86 . 104 ^4

Mövct »»» d Betten zu verleihen Louisenstratze 24 , P . 7478

Schreibmaschine ,

Viererlei Schriften schreibend , zu verk . Platterstiatze 20 , Part . *

"
Für Einjährige ! Eigener Helm (neu ) b . z. vk. Sedamtr . 6 , 2 r .

Th . Sohweissguth ,

Telephon 274 . ______
Nerostrasie 17 . Telephon 274 »

"
Kuiisthcf « täglich friscb zu haben Mauergaffe 18 . — —

Bekauutmachnng .

Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 17 . Dezember t . I . , Nachmittags 4 Uhr ,

v den Burgerfaal des Rathhanses zur « >tzuug ergcbcnst emgeladeu .

Tagesordnung »

1 . Mag ' strakSvorlageii , betreffend •

" SäÄSiSÄÄ
L) AusMrnng

für den Theil des Jdsieinerwegs zwischen dem ^ orsterpfad

und dem District „ Brücher
"

, sowie zur Anlage em «

Fahrtvcgs zwischen dem Waldweg SpeyerSlach -Heemskerck -

c ) onbertueiHgeê ê Iuna
:
^>«

)
® «l)aIts &c8« ße eiuc3 23enmtcn

d ) Ncuwahl
^
drcier Armenpfieger und eines Bczirksvorsteher -

e ) Be ^ ichnung
"

efi
'
eS Vertreters und eims Ersatznianues zur

’
Genossenschafts - Versammlung der hessen - uassautscheu lauü -

tvirthschastlichcn Verufsgenoffenschast .

2 . Bericht des Vaiiansschusscs , belreffend den freihändigen Verkauf

einer städtischen Grundfläche westlich der Karlsirage an

Herrn H . Ocsterlrug . .
3 . Berichterstattung des FinanzauSschnsses , bctrefferw

a ) Ueberuahme des Wiesbadener Badeblaltes , . . .
b ) Einrichtung von Schreber -Garten mt District . Saite berg ,

c ) Einrichtung von Volls -5tmdergarteu snr Rechnung der

Stnber ' fcheu und Thilnes ' schen Legate .

4 . Antrag des Wahlausschusses , betreffend dre Wahl e ues lliit -

gliedes der Gebäudesteuer -Veranlagungs - Comunssion .

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1897
Der Vorsitzende

per Stadtvcrordneten -Verfnmmlnng .

Verdingung .
Die Anfertigung und Anlieferung der Ansrnsinngsgcgen -

stände
^

uud
| ^ urg ^ rän ^ 2 ^ , Papsirkastcn re . und

für del N̂eubmi : « orschnie au der Dra » l <nfiratze zu Wiesbaden ,

fall im Ganzen oder auch getreiurt nach obigen Loosen im Wege

der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden .
..... . . b

Zeichnnugen und Verdingungsunterlagen konn - n wahrend der

Vormittagsdicuststunden im Rathhause , Z ' unn - r S! 2 . 42 elugesihei
^

aber auch von dort gegen Zahlung von 0,2t > Mk . für jedes

PostmWg
'
v - rfchloff - n - und mit der NussÄM II . ^

44 LooS

versebcue Angebote find brs spätestens Samstag , den

18 . Dezember 1897 , Vormittags 9 Nhr , zu welcher 3 « t b «

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener B .etcr

stattsindeu wird , bei der unterzeichneten Stelle eniznielchcn .

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1897 .
Stadtbanamt , Abtherlnng snr Hochbau .

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau .

Verdingnng .

Die Aussührnur ,
a ) der Erdarberten ( Loos I ) ,
b ) der Maurerarbeiten ( Loos II ) ,

hierfelbst soll im Ganzen oder auch getrennt , n ewtrlue Loo ,

iw Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Vcrdiuaungknnterlag - n können wah . eus v »

DormitMasdienststilnden im Rathhaufe , Zimmer No . 42 , elngcsehen ,

L WÄffl

stattsiuden wird , bei der unterzeichnctenStelle emzurerchen .
#

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1897 .'
Der Skadtbaumeister . Genrmer .

Weilmachts - deschcnk
für Herren .

Oberhemden
aus bestem Madapolam ,

mit fein leinenem Einsatz .

Weihnachts - Preise :

I . Qual . 3 Stück II .- Mk.

ä Stück 4 . — Mk.

Marktstratze 13 . Rur bei Waltncli .

Fr . große Siede -Eier 7 , Land -Eier für Kranke 8 » . 9 gr .

14 Taiel - Aevfel 16 20 , Luxus -Rcinette ( feinste Art ) 2a ,

gr
^

türk Pflaumkn 34 , Feig - n 80
*

» 30 , Maron . 17 , gr .

Rosinen 48 , feinstes Schmalz 48 , Kaffee ,
schui - ck- nd ,

1Ä reinZm - ck- nd
"

11 '

Nur bei Waltaich »

Marktstraffe 13
_______

Wellriirstrafre 21

Puppenperücken
zur Anleitung n . Erlernen des Sclbst -

slisirens , prakt . u . nützliche Beschas -

liaung für kleine Mädchen ( dl - Haare

sjsid nicht aufgeklebt wie be , Fabrik -

pnppen , sondern dauerhaft u . luuil -

Nürnberger Lebkuchen I

per | ladlet non 10 | )f. an , I
Wattnüffe , Hasclnüffe , Tasclmandeln ,

| Sllmerta - Tranben , Jtal . Aepfel I

empfiehlt billigst 15610 ■

| Saalgasse S . V . FilClllS , Weberg . I

I WD
- Telephon 475 . " MH g

1
Neu eingetroffen :

Orient Tisch - Decken ,

Italien , seidene Bett - Decken Mk . 6 . 5 (1
etc . etc .

empfiehlt

M . guten ans Algiei *
5

5 , Grosse Burgstrasse 5 .

Billigste Preise .

Hainen -
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Goldwaaren , Siiberwaaren ,
Taschenuhren

16183za Festgeschenken empfiehlt

15793empfiehlt seine

16058

V

a

in

ä Mk . 1 . 50 , 0 . 80 , 0 . 50 .

Allasch

■

X
in allen

Formaten , Farben

16167passendstes Weihnachts - Geschenk .

Wichtige Vorgänge

Danksagung

Herrn Heinrich Heilanü ,

16161innigsten Dank .

Familie Kordrr

O
9

insbesondere Der Freiwilligen Feuerwehr , dem verehr ! . Männer - Gesangverein Union für den erhebenden

Grabgesang und dem Herrn Pfarrer Welker für seine trostreiche Grabrede sagen wir unfern

Zur Herrichtung v . Dejeuners , Diners , Soupers
empfiehlt sich V . Waldhausen , Bleichstrasse 14 ,
langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Pr . Ref .

9
'

6 >

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse , Haselnnßkerne ,
Orangen , Feigen ,

Gegründet
1833 .

Briefpapiere ,

Karten und

Couverts

Feinstes Confeet - rr . »Kuchen - Mm .

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .
Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,
Sämmtliche Gewürze ,

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen

Vaters , Bruders , Großvaters , Urgroßvaters und Schwiegervaters ,

Zu Weihnachts - Geschenken geeignet und
"

beliebt ! *" 1

M Mit nur 3 Mark zu gewinnen

Großer Laden für Weihnachts - Ausstellung in guter Lage
sofort billig zu vermictheu Schwalbacherstraße 47 . 7559

Christbaumschmuck .

twiistav Erkel , Seifenfabrik ,

Langgasse 43 , nahe der Webergasse .
'Telephon 5U .

Die größte mrd schönste Auswahl
in allen Sorten Korbwaare » ,

Sessel , Blumentische und

Puppenwagen ,

sowie alle Sorten Holz - nnd Bürsteuwaaren ,
finden Sie bei 16188

Louis Heerlein
,

Goldgasse 16 .

Reelle greife . ____________________________
ttameltaschen -Sopha u . 2 Sessel , neu , sehr biuig zu

verkaufen Frankenstratze 13 , Part . 15995

event . Mark 70,000 . 60,000 , 50,000 , 45,000 , 40,000 oder 30,000 bis za 10 Mk . ,
wer 2 Loose zus . für 3 Mark nimmt von der Gr . Friedberger Geld - und Auguste -

Vietoria - Lotterie . Zu beziehen durch den allein . General - Debit 16166

de Vallois , 10 . Langgasse 10 .

ya V4 Flaschen

Außergewöhnlich billig !
Hochelegantes schweres

Tuchkleid
in vorzüglicher Qualität , bestehend aus 6 Meter

doppelbreit . Damentnch , lieferbar in

luchblau , rolhbrau » , grün , brau « , tabak , grau ,
mode , oliv , ( Nbg . L2845 ) F123

nur 3 Mk . 80 Pf .
WV Versandt gegen Nachnahme .

<üebr . Hosenthal ,
Hof in Bayer « .

Julius Rohr ,
Gegründet

Xeugasse 19/30 .

cv
o :

Patentschutz .
Patentanwalt r . ouis Dill aus Frankfurt a/M . , am

Donnerstag , den 16 . Dezember er ., von Nachmittags 1 bis
Abends 6 Uhr , im Hotel zum grünen Wald hier anwesend ,
ertheilt Nath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des
Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waaren »
reichen re . ) für In - uuv Ausland entgegen . F69

Empf . Hemden , Krag ., Linnich ., ,\ mUu
Hoscnträg , Strümpfe , Socken . Tüchci
Handsch ., Korf . , Muffe,Schürz ., Unterz
Schirme rc . M . Junker , 3l . Weberg . 3i

werden sich demnächst in dem vor einigen Tagen wieder zu -

sammengetretcnen Reichstag abspielen . Ans dem Gebiete der
Rechtspflege wird das Hans über die Entschädigung unschuldig
Verurtheilter zu beschließen haben . Neben der Novelle zur
Civilprozeß - Ordnung und Concurs - Ordnuug werden jedoch
die Marine - Vorlage und die Militärstrafprozetz -

Ordnuug das Hauptinteresse beanspruchen . In dieser
politisch sehr bewegten Zeit wird daher für Jedermann das
Lesen einer gut unterrichteten und flott rcdigirtcn Zeitung
von besonderer Wichtigkeit sein . Ein solches Blatt , das fern
von jedem Parteigetricbe , unparteiisch , aber nicht farblos ,
frei nnd unabhängig nach jeder Richtung dasteht , sind die
Düsseldorfer Neuesten Nachrichten , die über alle Vorkommniste
und alle Parteie » in durchaus objektiver Weise berichten
und dadurch den , Leser gestatten , sich hiernach unbecinflltßt
feilte eigene Meinung zu bilden . — Dabei bringen die
Neuesten Nachrichten alles Wissenswerthc aus allen Gebieten :
umfangreichst Lokalnachrichten , iutereffante Begebenhcitcu aus

Nah und Fern , Originalbeiträge aus juristischem , medizinischem
und landwirthschasllichem Gebiet , prompter und zuverlässiger
Dcpeschendienst , spannendes , sorgsältigst redigirtes Feuilleton ,
in welchen ! demnächst der äußerst iutereffante Roman :

In fremden Welten

Choeolade , garantirt rein , per Pfund 80 Pf . ,

geriebene Mandeln ,
geschält und ungeschält , täglich frisch , 15760

Ammonium , Pottasche , Rosenwafier , Backoblate »

empfiehlt in besten Qualitälen zu billigsten Preisen

Saalgaffe 2 . D . Fuchs , » Äk .

sowie alle Sorten Kohlen , Coaks , Brikets , Holz ,
Iiohkuchen und Holzkohlen empfiehlt billigst

Äug . Küipp ,
Hellmundstrasse 33 . 14885

Heirath .
Geb . gutsit . Herr , Ans . 40er , w . Bekanntschaft m . ebensolcher

Daine . Discr . Fall w . evtl , übersehen . Off . unter H . J . OO au
iiaancmtcin & Vogler Frankfurt a . M » F69

Eine vollständig mittellose Wittwe mit drei unmündigen Kindern ,
welche durch Jahre lange Krankheit ganz erwerbsunfähig u . dadurch
mit den Ihren in größter Noch ist , bittet edle Menschenfreunde um
eine kleine Unterstützung . Gaben nimmt in Empfang der Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatts " . *

Ein älteres , in Mitte der Stadt gelegenes , gut
gehendes Colonialwaareugeschäft , verbunden

mit Flasche, »vier - und Kartoffelhandlung , Verhältnisse halber
billig zu verkaufen . Näh . im Tagbl .- Verlag . 16122

WWWWWWMWWWWWMWMWWMWWWWWWW

Parfümerien n . Toiletteseifen
,

superfein Lifliw ,

Vanille , Cnra ^ao , Ingwer , Cacao,Aiiisette

Mocca , Pfeffermünz , Persico ,

Grüne Häringe 25 Pf . ,
Schellfische , Cabliau , Soles , Salm , Aal « . Hechte , sodann
fämmtt . Fischeonserve » der Saison in nur la Qualität ,
Räucher - Aal , Lachshäringe , Flockbäriuge , Sprotte « ,
Flundern , Bücklinge u . feinsten Cavtar empf .

3 . stoipe , Grabeustratze 6 .

per 7i Flasche Mk . 2 . —
,

in vorzüglichster Qualität , ä

80 Pf , Abreiss - Kalender von Mey u -

Edlich , Blumenschmidt u . Lucas .

Ehe
Sie Ihren Weihnachtsbedarf an Cigarren eiukaufen , wollen Sie
sich erst bei mir von Qualität u . Billigkeit meiner Weihnachts -

Cigarren überzeugen . In Packungen von Mk . 1 . 20 an bei 16137

Carl Siss , Grabenstraße 30 .

Cigarren
in allen Preislagen , 100 Stück schon von Mk . 2 . 50

an , empfiehlt 16164

K « Kappes9
27 . Schwalbacherstrasse 27 .

gz 70 Hf . Heue Mündern 70 Vf.
80 Pf . Mandeln , belesen , schaal - u . stückfrei , 80,90 u . 1 .— Mk .
50 „ Haselnußkerne , Citrouen u . Vanille .
70 „ Orangeat , Citronat , Choeolade pr . Pfd . 70 Pf .
40 neue Rosinen » .Sultaninen 50 u . 60Pf ., Corinthen 30Pf .
Feinstes Confectmehl , Rosenw ., Backobl ., Streuzucker .

JÖflhnnk Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 ,
• ÖvlleliHJ ) Sedanplatz 3 .

Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gemahlen . 15948

•'S »
9 - j . Qualitäten . Eine Parthie

^ ^ ** * * ^
Cassetten , 100 Bog . u . 100 Couv . ,

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1869 ,

Friedrkhstr . 35
, Comptoir im Hofe

von Reinhold Ortmann zum Abdruck gelangt . Reizende
kleine Novellen nnd illustrirte Modeberichte vervollständigen
den anregenden Lesestoff der tägliche « UnterhaltnugS -

Beilaae . Außerdem erscheint vom 1. Januar als wöchent -

Me Beilage ein L fettiges illustrirtes Sonntagöblalt .

Abonnemcntspreis einschließlich sammtlicher Beilagm pro
Quartal nur Mk . 4 . 25 excl , Bestellgeld . , D,e Neuesten

Nachrichten können deshalb mit Recht , als rnterestanteste
und bUligste Tageszeituns am Niederetze . « bezeichn
werde » . Man verlange Prode - Rummern gratis und

franco durch die Haupt -Ekpedltion Vahustraße |

Billa Eden , Paulinenstr . 2 ,
elegant möbl . Hochparterre - Wohnung mit Küche oder Pension billig
zu vermiethen , sowie ein großes Zimmer mit 2 Betten in der
2 . Etage für 30 Mk . monatlich .

Nömerverg 34 , Hih . Part . , möbl . Zimmer zu verm . 7641

Auf gleich oder später an anständigen Herrii oder Dame zwei
große schone Zimmer möbl . zu vm . Näh . Dotzheimerstr . 25 . 7638

Damcn - Costnme und Ballkleider
werden unter Garantie für guten Sitz und feinste Ausführung
nach der neuesten Mode zu den billigsten Preisen angcfertigt , ebenso
Aeuderuugeu , Emserstraße 6 , Vorderh . 3 St .
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Grosse Bari - Mandeln Pfd . Mk . — . 70 /
Bittere

13758

Block
’
sches Haus .Taunusstrasse 2 ,

15546

Billige Preise -

Als Weihnachts - Geschenke für Confirmanden empfehle :

in grosser Auswahl

Ed . Weimar , Papierhandlung und Buchbinderei , Goldgasse 17 , nahe der Langgasse .

X

1616 !

14985mit abknöpfbarer faltenreicher Pelerine von

Hohenzollern - Mäntel

in stets frischer Waare .

I

Corinthen
Sultaninen
Tafelrosinen
Krachmandeln

80
85
90

»
»
»

, ,
, , 1

c
t
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1
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1
f
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5
8
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Ü
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3

T
3
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F '
2

F >
de

Gi

per Pfd .

Kaisermischung 130 Pf .

Vanillebretzeln 100 „
Russisch Brod 140 ,
AachenerPrintenöO „

— .35 ,
- .40 ,
— .30 ,
- .40 ,

1 .20 ,
— .80 ,
— .80 ,
— . 90 ,

1 .90 ,
— .85 ,

' Anis ,
Bienenhonig ,

Backpulver ,
Backoblaten ,

• TS . . Vanille .

1 .20 ,
— .50 ,
— .70 ,
- . 70 ,
— .50 ,

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , d . 16 . Dez . , SV « Uhr Abds . , Mauergasse 4 :

Uorttag d . Un . Ust . Grein : Inh . GGer .
Ein Lebensbild aus der Kirche d . 19 . Jahrhunderts . Gäste ( auch
Frauen ) haben freien Zutritt . 16186

per Pfd .
National - Mixed 40 Pf .

18 Mark an .

Wilhelm l > euster , Oranienstrasse 12

fh Stoss
,

Central - Sanitäts - Magazin ,Rosenwasser , .
Pottasche ,

Ammonium ,
sowie alle anderen Backartikel .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

158081

Handarbeiten z
Kirchgafle 35 , 1 links .

Mandeln , Rosinen , Corinthen ,
Sultaninen , Haselnusskerne , v

/ > '
SNCitronat , Orangeat , .Zj

7 Citronen . /
*

Fstes . Bicuitmehl 10 ,
Grosse Citronen 12 St . „

M . Bßrllhm- WbM ,

in Pfundftücken per Pfd . Mk . 1 . 20 ,
empfiehlt in täglich frischer Sendung

Kirchgasse 52 . 1 . 0 . Keiper , Kirchgasse 52 .

Garantirt -

reines Schweine - Schmalz
w )

KM »

j . Haub . Mühlgaste 13 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bcstsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebene « versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunjt beim Vorsitzenden
Herrn C . Uötiierdt , Bertramstraßc 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

Neue Haselkerne

Neues Citronat

„ Orangeat
Extra gr . Haselnüsse

Extra grosse franzüs .
Wallnüsse

Neue Rosinen

Grösstes Special - Geschäft

für sänunt/iehe Artikel zur Krankenpflege ,

chirurgische Instrumente und Gummi - Waaren , Verbandstoffe , Binden und Bandagen ,

owie alles andere fst . Confect rc .
W . Mayer ,

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von

10 Schnittchen 15 Pf . ,

Weihnachts - Biscnits
Taunenbaum - Mischung K per Pfd . 60 Pf .,

n a I • * ? 5 „

empfiehlt 15951

Kaiser
'
s Kaffee- Geschäft,

Wiesbaden » Langgaffe 29 ,
Kirchgaffe 23

und Marktstratze 13 .

Größtes KOe - MpM - GWst
DentjWnös

in » directen Verkehr mit de « Consnmenten .

Theilhaber der Veneznelea -Plantagen -

Gesell schäft m . b . H .

Kranken - Möbel und Sanitäts - Geräthe . Prompte Bedienung .

»
»
»
»
1)
»

„ Tafelfeigen „
Reine V anillech ocolade

Hausn und Zierschürzen ,

Knaben - und Mädchen - Schürzen .

Ball - Echarpes , Kopfshawles ,

wollene und Chenille - Umhängetücher , Schulterkragen
in grossartiger Auswahl bei besonders billigen Preisen .

Um geneigten Zuspruch bitten
15683

€ tebr . Baum
,

vormals W . Thomas ,

6 . Webergasse 6 . Ecke Kl . Burgstrasse .

NB . Auf jedes bei mir gekaufte
. Buch wird der Name in Gold

ZU billigen Preisen , gratis aufgedruckt . 16178

Unser grosser

W eihnachts - Ausverkauf

Aechte

Nürnberger Lebkuchen
und

Aachener Printen
rnipfiehlt 15563

A . H . Unnenkohl ,
15 . Ellenbogengaffe 15 .

Zu Weihnachten
empfehle meine fst . Baseler Lecerl » ( Special .) , Hollander und

Braunschweiger Honigkuchen , alle Sorte te . Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , alle Sorten Pfeffernüsse , Aachener Pnnten und

Figuren , Thorner Katharinchen , Hildebrand | che Lebkuchen , fste .

Holl , und Rhn . Specnlatius , Anis -, Butterconfect , Baumconfect ,

cmer sich über die Verhältnisse in Aachen , Burtscheid und

Umgebung mit wenig Kosten unterrichten toiu , abointite

auf die im 8 . Jahrgang täglich erscheinende

Aachener Post ,

welche alle Neuigkeiten aus den beiden Städten , die VerhaMimaet »
der Stadtverordneten , industrielle und geschichtliche Aussätze , poutstche

Nachrichten ( umfassender Depeschendienst) , ein gediegenes Fenulekon ,
sowie die Listen der Preußischen Klassen -Lotterie u . s. w . bringt .

Abonnementspreis einschließlich der wöchentlichen achtsemgt «

illustrirten Unterhaltungsbeilage , sowie der sechszehnseingett
Romanbibliotyek , „

nur 2 Mark pro Quartal .

( Postzeitungsliste No . 2 )
Da die „ Aachener Post " das in Aachen und BurtMelt

verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die demselben übergebenen
Anzeigen de « größten Erfolg .

Jnsertiouspreis 15 Pf . pr . Petitzeile . Beilagen 3 . 50 Mk . pr . 1060 .

Gelegenheits - Kauf
.

Von heute bis Weihnachten gebe ich , um zu räumen , alle Fantasie *

Artikel , S > amen - 5 € öcke in Tuch , Seide u . Seide gefüttert , Herren -

Kragen und Manschetten und Kinder - Mützen

zu und unter Einkaufspreis ab .

Franz Schirg ,

Gr . Burgstrasse 13 .

Albert
Colonial
Demilune

n
D
»
jj

»
n

•n

D
»
»
»

Disttenkarten ,

Gratulatioasirarre « ,

Eialadungshnriru ,

Uerlob « « gskarten .

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werde » rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdrucker «! vo «

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir int Hose links , Part .

Gasthaus zum Engel ,
Mosbach .

Mittwoch Abeud : 16187

sE Metzelsuppe .

XCentral - Drogerie /
Friedrichstrasse 16. Michelsberg 23 .

umfasst auch

Taschentücher in allen Arten
für Damen , Herren und Kinder .

X

Hirschhornsalz,
'

Backpotasche ,
Vanilie - Zucker ,
gern . Zucker ,
Staubzucker /
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. Mlage zu in Wiesbadener Tagklatt .

Uo . 582 . Astend - Ausgabe . Dienstag , den 14 . Dezember .
f 45 . Jahrgang . 1897 .

Uom Meihnachtsbnchertisch .
* Von dem reich illustrirten patriotischen Prachtwerke von

Prof . Dr . Kugler ( Jubiläumsausgabe ) „ Kaiser Wilhelm der
Gr oße und seine Zeit " ist soeben eine Neuauflage im Verlage
von Paul Schimmelwitz in Leipzig zu dem billigen Preis von
Mk . 5 erschienen . Dieses Buch berichtet und erzählt in schöner
Darstellung mit historischer Treue von Kaiser Wilhelm I . und
seiner Zeit , seiner Familie und seinem Hause , seinen Bundesgenossen
und Paladinen , seiner Armee und ihren Führern . Die dem Werke
beigegcbenen 32 Vollbilder , sowie 240 Textillustratiouen führen
der » Leser die wichtigsten und denkwürdigsten Ereignisse aus dem
langen Leben des deutschen Heldenkaisers vor die Augen . Das
Prachtwcrk ist zn Festgeschenke » , Weihnachten ec. sehr zu empfehlen
nnd wird in jedem deutschen Hanse als werthvolles litterarisches
Denkmal an Deutschlands großen Kaiser und die sicgesgewaltige
Zeit der deutsche » Einiguugskriege 1864 und 1866 und 1870/71 in
Ehren gehalten und gern gelesen werden .

* Ein litterarisches Ereignis ; bat sich soeben mit dem Erscheinen
des 17 . ( Schluß - ) Bandes der fünften Auflage von Meyers
Konversations - Lexikon vollzogen . Vollendet liegt die neue
Ausgabe des bereits in nahezu 700,000 Exemplaren verbreiteten
Monumentalwerkes vor , und das deutsche Volk hat alle Ursache ,
sich dieser stolzen Errungenschast menschlichen Geistes und Fleißes
zu erfreuen . Innerhalb eines verhältnißmäßig geringen Zeitraunics
tvar es , dank der mit ausgezeichneter Umsicht geleiteten Vorarbeiten
möglich , eine Aufgabe zu lösen , deren Ziel bei der Ungeheuern
Spezialisirung auf allen Gebieten und gegenüber den weitgehenden
Anforderungen an ein modernes Nachschlagewerk kaum erreichbar
erschien . Heute erkennt die Kritik berufener Fachmänner und das
Urtheil der öffentlichen Meinung Meyers Konversations - Lexikon
als die vollkonimenste encyklopädische Leistung an , ein Ergebniß ,
das dem Werke die führende Stellung auf seinem Gebiete von
Neuem sichert . Die Bedeutung des Meyerschen Konversations -
Lexikons für die Gegenwart , feinen unschätzbaren Werth für jede
Bibliothek , für die Familie , der das Werk ein treuer , nie versagender
und Allen verständlicher Rathgeber bleibt , haben wir unfern Lesern
mehrfach und eingehend dargelcgt . Es genügt daher , wenn wir
unsre warmen Empfehlungen hier noch einmal zusammensasscu und
sagen : Der neue „ Meyer "

zählt zu den vollendetsten geistigen
Schöpfungen der Gegenwart und stellt eine der hervorragendsten
Kulturthaten des scheidenden Jahrhunderts dar . Es ist ei » Netz
von unendlicher Weite ausgespanut , nnd jede Masche hat die Auf¬
gabe , ein Stück geistigen Lebens auf den vielfach verschlungenen
Pfaden der Kulturentwickeluug fcstzuhalten . In der Objektivität
des Inhalts , die keinem Parteitreibcn dienen will , sondern immer
das Ganze und Allgemeine im Auge behält , kein Wissensgebiet ,
keinen Stand , kein Fach , keine Religion einseitig in den Vorder -
gnind treten läßt , aber sie alle berücksichtigt , liegt vornehmlich die
Kraft und die Bedeutung eines Werkes wie des Meyerschen Kon¬
versations -Lexikons . Aber unsre Zeit drängt auf allen Gebieten
nach Anschaulichkeit , auf Belebung des abstrakten Wissens durch
Sinneneinwirkung . In vielen Fällen ist das Wort , auch wenn es
noch so klar angewendet wird , zn arm , um die Phantasie anznregcn
und auszusülleii . Hier muß der Stift des Zeichners , das Talent
der Malers , das Geschick des Kunstdrucks nachhelsen mib die
einzelnen Artikel verständnißvoll begleite » . Der illustrative Theil
in Meyers Konversations - Lexikon zeigt uns nun , daß die Heraus¬
geber auch nach dieser Richtung bahnbrechend gewirkt haben . Nicht
auf eine auf äußern Effekt berechnete Sammlung von „ Bildern "

ist es abgesehen , sondern was uns das Mcyersche Werk bietet ,
beruht im Gegeutheil auf einem wohldurchdachten , nach streng

sachlichen Gesichtspunkten entworfenen Plan , zu dessen Ausführung
es des ernsten Zusammenarbeitens wissenschaftlicher und künstlerischer
Kräsre , sehr oft niühevollcr Vorbereitung und Eiuzelstudien be¬
durfte . — So möge denn das vollendete großartige Werk in diesem
Jahre den Weihnachtstisch in jedem Heim zieren , in welchem Sinn
für Geist und Welt herrscht . Kein Geschenk ehrt den Geber mehr
als dieses ; zieht doch damit eine Fülle von Licht und Glanz der
Wissenschaft ein in jedes Haus .

Vermischtes .

* Luftpolster aus panier sind ein Erzeugniß Japans ,
das bereits den europäische » Markt erreicht bat . Die Herstellung
von außerordentlich zähen und fast unzerreißbaren Papieren ist eine
besondere Kunst der japanischen Papierfabrikalion ; japanische Unter¬
kleider , Jacken und Hosen ans Papier sind ja bereits von deutschen
Soldaten probeweise getragen worden . Nunmehr treten ihre zähen
Papiere selbst mit Gummistoffen in Wettbewerb . Diese papiernen
Lustpolster sind leicht , fest , dauerhaft , Preiswerth nnd bequem .
Ein ringförmiges Polster von 30 Centimeter Durchmesser
und 12 bis 14 Centimeter Riugbreiie wiegt zum Beispiel nur
39 bis 45 Gramm . Der Rohstoff dazu besteht der Hauptsache
nach aus mehreren Lagen von übereinandergeklebtem Papier und ist
insgesammt nur 0,2 Millimeter dick. Trotzdem bat ein 16 Centimeter
breiter und ebenso langer Streifen eine mittlere Zugfestigkeit von
einem Centner . Der stärkste Mann kann auf einem derartigen ge¬
füllten Luftpolster mit benagelten Stiefeln , wie sie die Soldaten
tragen , stehen und herumtreteu , ohne daß es irgend welchen
Schaden nimmt . Diese crstanuliche Zähigkeit wird durch ein ganz
besonderes Herstellnngsverfahreii erreicht . Da » Papier selbst ist
aus einem langfaserige » Pflanzenstoff hergestcllt , dessen Faser » in
den einzelnen Lagen sich abwechselnd kreuzen . Der Zusammenhang
der Papierschichten untereinander ist verhältnißmäßig nur wenig
fest und durch eine Masse zu Wege gebracht , deren Zusammensetzung
bisher noch Gehcimniß der japanischen Papierindustrie geblieben ist ,
denn die Chemiker haben sie nicht ergründen können , sondern mir
gefunden , daß Glycerin darin eine wesentliche Rolle spielt . Wegen
des vorbandeiien Glycerins ist das Papier auch nicht dauernd wasser¬
dicht . Die oberste Papierschicht trägt außen einen kastanienbranuen
Anstrich . Der Farbstoff ist kantschukartig zähe und elastisch nnd
widersteht dem stärksten Reiben , Zerknittern und Einbiegen , sodaß sich
Risse , Sprünge oder schadhafte Stellen selbst bei längerem Gebrauch
nicht zeigen . Die Form des Polsters wird dadurch erreicht , daß
passend zngeschnittene Papierstücke einfach zusammcngeklebt
werden . Im Innern ist das Polster in einer gewissen Reihenfolge
mit Verstärkungen aus locker gewebtem , aber festem Baumwollenzeug
versehen , die an die innere Polsterwandung angenäht sind . Das
japanische Luftpolster kostet nur den dritten Theil eines Gnmmi -
LuftpolsterS , läßt sich geleert bequem zusammenlegen und nimmt
dann keinen größeren Raum ein , als ein Paar Handschuhe ; es läßt
sich also ganz leicht in der Westentasche unterbriugen und eignet sich
infolge dessen sehr als Reisearlikel . Aber auch in Kranken - nnd
Heilanstalten könnte es anstatt des Gummi -Luftpolsters mit Vor -
theil verwendet werden .

* Der Erfinder der Ztiefelmichse war ein Schuhmacher
mit Namen Gregor U - ban , der zn Anfang diese » Jahrhunderts in
der deutsch - böhmischen Stadt Budweis lebte . Wie es schon so geht ,
erstanden dem Erfinder bald eine Menge Konkurrenten , die den
Markt mit ihren Erzeugitiffen überschwemmten . An « Aerger griff
Meister Knieriem zur Feder und verfaßte eine Streitschrift , in bereit
erstem Abschnitt er die nothwendigen „ Eigenschaften einer guten

Stiefelwichse " in das gehörige Licht stellte . Den unreellen Konkur¬
renten aber rief er im weiteren Verlaufe seiner Auseinandersetzungen
folgende , von gerechter Entrüstung getragene Worten zu : . Es ist
eine freche Anmaßung und schamlose Charlatanerie von Stiefel¬
wichse - Fabrikanten nnbediugt , die , ohne die Idiosynkrasie des Leders
zu kennen , Wunderkuren an den Stieseln verheißen ober keck eine
förmliche Wasserscheu durch ihre Kompositionen hervorbriugen zu
können prahlen " u . s. f .

* Kindermund . Der englischen Zeitschrift . Trnth " find au »
bereit Leserkreise Aussprüche von Kindern zugegaitgen , von denen
die „ T . R . " einige toiebergiebt : Dem kleinen Frank war von bessen
Vater ein Neusnnblänber versprochen worben . „ Ja,

"
sagte der

Kleine , „ bann brauche ich auch noch einen kleinen Sruber .“ —

„ Wozu benn ? " — . Nun , ich will mit bem Hnnbe nnb bem Stuber
im Garten spielen , dann de » Bruder in den Flnß werfen und mein
Hund muß dann ins Wafler springen und ihn herausziehen —
genau so , wie es in der Geschichte steht , die Mama neulich vor¬
gelesen hat .

" -- Der noch nicht ganz vier Jahre alte Fredy
plaudert einmal mit seiner Mutter : „ Du , Mama, " fragte er , „ ist der
Himmel wirklich das schöne Blau dort oben ? " — „ Ja , Liebling !"
— „ Und kommen wir Alle einmal in den Himmel ? " — . Ja ,
hoffentlich . " — „ Aber Du , Mama , wie bringen wir denn unser
Gepäck da hinauf ? " -- Die sechsjährige Elisabeth geht mit der
fünfjährige » Marie spazieren ; sie sehen eine braune und eine weiße
Kuh . „ Warum nur,

" sagt Marie , „ die Kühe so verschieden sind ? "
— „ Weißt Du, " erwidert die weise Elisabeth , „ die braune Kuh giebt
bett Kaffee , bie weiße aber bie Milch !" — — Ein 3 ' / -- jähriger
Junge sollte zu Bett gebracht werden unb fein Gebet sprechen , er
wollte aber weiter spielen . „ Wird, " fragte er , „ Gott morgen auch
da sein ? " — „ Ja , warum ? " — „ Dann will ich mit dem Beten
lieber bis morgen warten !" -- In einem Konzert , dem eilt fünf¬
jähriger Knabe mit seinem Vater anwohnte , wurde ein Sänger
herauSgerufeu unb er wicberhalte sein Lied . „ Papa, " fragte der
Knabe , „ hat bet Mann seine Sache so schlecht gemacht , baß er sie
nochmal machen muß ? "

* Humoristisches . Der Mensch beukt . Ei » Gutsbesitzer
hat seinem Dienstpersonal angekündigt , baß ber größte Ochse ge¬
schlachtet werben würde , wenn sein Sohn , der studirt , das Examen
bestehen wurde . Der Tag des Examens ist gekommen , am nächsten
Tag kommt auch ein Bries . — Knecht ( ber den Bries überbracht
hat ) : „ Wie ist ' S denn mit dem Ochien , Herr ? " — Gutsbesitzer
(grimmig ) : „ Ja , ber OchS . . . beit könnt Ihr am Sonntag von
der Bahn abholen !" -- Fatal » erschnappt . Ein Bräutigam ,
ber sich heimlich den Bart hat abmachen lassen , trifft Abends seine
Brant , bie er lebhaft abküßt . Dn hast mich also trotzdem wieber -
erkannt ? " meint er , nachdem er eine Weile mit ihr geschäkert . —
Brant ( überrascht ) : „ Ach Gott , jetzt höre ich erst . . . das bist Du ,
Georg !" — — Schabe . Vertheidiger ( zum Klienten ) : „ Schabe ,
baß Ihr Vater unb Ihre Mutter solide Menschen sinb ! Ich könnte
sonst für erbliche Belastung plaidiren !" — — Gebanken -
fplitter . Ihres Stammbaumes rühmen sich am meisten die
morschen Aeste . — — Da » nächste Mal . In Verden an
ber Aller erschien unlängst ein junges Brautpaar etwas verspätet
zur Trauung . Der Pastor begrüßte es mit erhobenem Finger und
den Worten : „ Daß Sie mir aber das nächste Mal präziser
kommen !" -- Gr o ßmüthi g . Schauspieler : „ Herr Direktor ,
ich möchte um Zulage bitten . " — Direktor : „ Zulage ! . . . Nun ,
meinetwegen ! Sie sollen von heute ob jeden Abend 100 Mk , mehr
haben !" — Schauspieler : „ Herr Direktor ! Sie irren sich wohl ? " —

„ Nein , nein ! Vo » heute ab dürfen Sie in der vierten Scene anstatt :
„ Ich habe eben 200 Mk . gefunden "

, sagen : „ Ich habe eben 300 Mk .
gesunden !" —

Bünden - Anstalt »

Zur Weihnachtsbcschcerung find eingcgangen : Bei

Herrn Stadtrath linauer von Frau Johanni 100 Mk . ,
von E . F . G . 3 Mk ., von Fr . K . 5 Mk . ; bei Herrn
Rentner Koch - Filius von Ihrer König ! . Hoheit Frau

Prinzessin Luise 50 Mk . , von Herrn v . Schlemmer in

Weisenau 20 Mk . , Ph . G . 6 Mk . , durch Herrn Hensel von
R . B . 10 Mk . ; bei Herrn Handels - Director
Sartorius von Herrn Bauinspector Willet 3 Mk . , von
A . F . 3 Mk . ; bei dem Inspektor der Blindeu -

Anftalt von Lady M . und V . Herbert 20 Mk ., Frau
A . Riensch 20 Mk ., Ungenannt 2 Mk . , F . N . 1 . 50 Mk . ,
Ungenannt 3 Mk . , Ungenannt 3 Mk . , von Gerstel und

Israel 12 Hntmodelle , 3 Damenhüte , Hutfedern , Band ,
Krausen , von G . H . Lugeubühl 6 Stoffreste , 6 Taschen¬
tücher , von G . I . Seyd 2 Kaputzen , 1 Mütze , 1 P . Hand¬
schuhe , 2 P . Unterhosen , 2 Dtzd . Taschentücher , 1 Stück

Stoff , 1 Parthie Spielzeuge , von C . Claes Kragen ,
Manschetten , Vorhemden , 6 Paar Socken , von Herrn
Chr . Gaab 10 Mk ., L . Heß 4 Corsctts , 2 Kaputzen , 4 Hals¬
binden ; bei der Wirthschafterin im Blindenheim
von W . Reitz 2 Stücke Stoff ; bei Herrn Kaufmann
Enders Ungenannt 3 Unterjacken , 4 Paar Handschuhe ,
2 Mützen , L . Schwenk 5 Unterjacken , 1 Unterrock , 2 Paar
Handschuhe , 6 Halstüchelchen , I . Stamm 5 Stoffreste ,
3 Taschentücher , Ungenannt 9 Kappen , P . A . 10 Mk . ; im

Tagbl . - Berlag von S . W . 3 Mk ., G . S . Schmidt
3 Mk . , A . H . 2 Mk ., E . W . 3 Mk ., X . X . 4 Mk ., F . Z .
20 Mk . , F . , Darmstadt , 20 Mk ., F . Weyrauch 3 Mk . ,
Frau E . P . 10 Mk ., H . R . 10 Mk ., H . B . 6 Mk ., A . M .
2 Mk . , Geschwister W . 3 Mk ., R . I . 5 Mk ., Enual 5 Mk . ,
Fran A . S . 20 Mk ., C . Wollgast 3 Mk ., von Classe V b
der Bergschule 3,70 Mk . Mit herzlichem Dank für die
Gaben bittet um weitere Zuwendungen

• F299
Der Vorstand .

Prima

Roll - Knochenschinken ,

Cervelatwurst u . s . w .

empfiehlt 15858

IPeter Schmidt ,
Schweincmetzger ,

17 . M - ritzftratze 17 .

—'
la Mandeln per Pfd . 70 Pf .

. la Haselnusskerne , ganz u . gemahlen , per
Pfd . 55 Pf . 15997

Wilhelm Klees ,

Moritzstrasse 37 , Ecke GoetUestr .

Kontore : Langgasse 27 .

CYl ’ lgg - ff - C . Gegenstände zum Brennen
II P I1 Pli PI 5 u . Malen sind wieder ein -
HvllWvf getroffen ; schöne u . billige
' ' Neuheiten . 14852
Wietor ’fdK Kunstanstalt , Tauniisstraße 13 .

Künstler - Oelfarben
von Mr . Schoenfeld , Moewes , Heyl u . Schminke
empfehlen in grosser Auswahl billigst .

Ferner empfehlen :

Farben für Aquarellmalerei ,
, , „ Hroniemalerei ,
, , , , Studienzwecke ,
, , , , Glasmalerei ,

, , Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,

sowie sämmtliche Lacke und Firnisse . 15222

Malpinsel — Künstlerpinsel .

Grösstes Lager am Platze .

August Rörig & Cie ,
Farbwaaren en gros & en detail ,

6 . Marktstrasse O .

Wege » Aufgabe des Artikels .

Verlause sämnitl . noch auf Lager habenden

Tabackpfeifen ,
darunter ein großer Lorrath « ereck ' sche Sanität - Pfeifen ,
unter Fabrikpreis . 16560

B . Cratz ,
Kirchgaffe 64 , tu d . Langgafle .

py Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .

Darnen - Zugstiefel Mk . 3 —
,

Herren - Zugstiefel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschuhe „ 2 . 70 ,
im Schäufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig ,
empfiehlt

P . Schneider ,
Cckladen Michelsberg und Hochstätte .

Herren - Ttiefelsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefelsohle « „ „ „ 2 . — ,

sofort unv gut .

15716

H

und franco !
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Bibliothek -
,

Pracht - und Geschenkwerke
Jugendschriften — Bilderbücher

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Moritz und Miinzel ,

Ecke der Wilhelm * und Taunusstrasse .

Einen besonderen Catalog unseres modernen Antiquariats versenden wir gratis
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Wiesbaden ^

Loren « Petry ,

wirkt , chir ; Instrumentenmacher und Bandagist ,

empfiehlt

alle Artikel zur Krankenpflege , sowie Anfertigung künstlicher Glieder ,

Orthopädie , Leibbinden , Brachbinden etc . nach Maass .

Lieferant dir . Krankenhäuser ,
sowohl Privat - als Kgl . u . Stadt - Behörden .

1575
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Preise vou — bis

M .MiM . Pf .

(JoldwaarenBrillant - RingeTaschen - Ulren
,

Reizende
in allen Preislagen .

Neuheiten Trauringe
Silber - Bestecke

15745Buchhandlung
13093für alle Fruchtsorteu ist aufgestellt Dotzbeimerl

Markt - Kerlchte W

AmerkWs.

Oiitbr.
Preis .

50II .

25 75
23 75 :23 -100I .

15973

Trade -

p . K .
geräuchert- M

Mark .

Anmerkung .Qual .Vieh¬

gattung

in Gold u . Silber u . allen Metallen .

Neueste Muster stets auf Lager .

dlitdr .
Preis .

1
1
1

28
32
40
40
20

60
40
84
80

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......

in Ringen

und KettenknSpfen

von 2 Mk . an .

in allen Weiten vorräthig zu

billigsten Preisen .

Es waren
aus -

getrieben
Stück

den 11 . Dezember 1897 .:
Dar Accise -Amt . Zehrung .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1897 .

Städtische SchtachthMF -BeEltMffh

i !ii
~

oerstettbarer Rücklehne empfiehlt äußerst billig , II

Ucorg Hoffmann , Tapcztrek ,

___________ Webergaffe 39 .

• Jurany & Mensel ’
s Nachf . ,

jetzt Wiihelmstraße 28 ( Parkhotcl u . Hotel Bristol )

TeLePhonrnf 63V .

Schulranzen u . - Tasche « ,

Reis « - u . Handkoffer , Herren - n . Datnen -Taschcn , Hosen¬

träger , Plaidhüllen , Portemonnaies , Cigarren - Etuis

« . s. w . empfiehlt billigst Ja &oO

Heb . Nagel , Sattlerei ,
Goldgaffe 1 , Ecke Häfnergaffc .

Reparaturen schnell und billigst .

Vreir - fiiv Naturalien uitb andere Lebe » « -

bedürf « iffe zu Wiesbads «
boin 5 . Dezember bis 11 . Dezember 1897 .

140
- 80

Wrhhof - Krricht
für die Woche vom 5 . Dezember bis 11 . Dezember 1897 .

Schinken . . . . . „
Speck ( gcränch .) „
Schweiiicschmalz
Nierenfett . . . „
Schwartenmagcu

frisch
geräuchert . „

Bratwurst . . „

Nnterricht im Matzuehmen ,

Zuschneiderin
und Unfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schmtt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme täglich .
Privat - Nnterricht wird erthcilt . Costiime zum Selbstaiifertlgen
zngeschnittcu und eingerichtet . Schnittmuster nach Blaß bei

Frl . Stein , acadcm . geprüfte Lehrerin , 10,')19

Bahuhofstr . 6 , im Adrian ’ fdjtn Hause , (Sinn . d . Thor , im Hof2 St

I . Arnchlmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Wiehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Wegen Aufgabe meines Schnhgeschäfts verkaufe ich

Amen -
, Primen - n . KindersWye n . Stiefel

zu ttnd unter Selbstkostenpreisen aus .

Stöbert Fischer ,
Metzgergaffe 14 . 15861

Hecht „ „
Backfische . . .
IV . Zzrod n . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, « K .

Run5brod
“

0,s K .
ß .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . I Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . . 100 „
II • „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

V . Kkeisch .
Ochseuflcisch :

von der Keule p . K .
Banchflcisch . „ „

Kuh - o. Rindsl . „ „
Schweinefleisch „ ,
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „

! * |
1360

5 :40 5 40
7,60 6 :-

vom 10 . bis 24 . Dezember a . c .

Gustav Schupp Nachf . ,

Hugo Menke ,

Wiesbaden ,
Taunusstrasse 39 .

Fuhrknecht , Kohlengeschäft per
sofort gesucht . Offerten mit Angabe der seitherigen Thätigkeit
befördert unter V . C . 50 der Tagbl .-Verlag . 16071

jeder Art in nur gediegenem
Fabrikat .

Pathentöffel .

Spielwaaren
für Pnppeuknchen empfiehlt billigst 15763

Eduard Stemmler ,

Michelsberg 6 .

Gesundlieitsbinden für Damen , |
deren Zweckmässigkeit und Nothwendigkeit allseitig
anerkannt ist , empfiehlt 14018

®
< x . Kurz , Sanitätsmagazin ,

Bahnhofstrasse 6 . O

68 -

66J
-

58 “
54 )—

1,24
120

XXXXXXXX Wichtig xxxxxxxx

für Liebhaber einer vorzügl . Tasse Thee !

Decken Sie doch Ihren Bedarf aus erster Hand ! Directer Import aller Sorten Thee . Alleinige

Niederlage in Wiesbaden des altrenomin .                      _ _ _ _ — imn .-

p * LONGMAN
’

» THEE
,

- WZ
der besten

'
Chinas und Indien - , sowie Ceylon - Mischungen , in Original - Packeten und zu Orrgmal - Preisen .

Der Zuschneide - Knrsus
nach dem beliebten und bis jetzt noch nicht übertroffenen System
Lenninger beginnt wieder und können Damen sich täglich
melden . 14789

Henriette I . ölir , Nerostraße 9 , 1 St .

7 —
3 —
480

- 6
- 12

goldene und silberne , zu Fabrik¬

preisen mit mehrjähriger Garantie .

Uhrketten

Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl P . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
R '

othkraut . P . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grüu - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Prcißelbcercn „ „
Trauben . . . „ „
Aepsel
Birnen
Zwetschcn e „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ „ 50 „
Schwellte . . p . „
Kälber
Hammel
IIL Sictnatten .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Zahn - Atelier

Heinrich Meletta ,

Luisenplatz 1 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Unbemittelte 8 — 9 Uhr Vorm . 15848

Probe - Packete von :
l/4 Pfd . ( deutsches Gewicht )

Nr . 1 . „ Superior Blend " 65 Pf . , ] - >> , / Nackelen im Verhältnis höher . Original - Verpackungen
2 . „ Special Blend " 80 Pf . , |

"
von 7 Psd . nur Pik . 18 .50 .

3 . „ Choicest Blend " Mk . 1 .- J
f f

'

Bestellungen nach auswärts von 2 Pfd . ab franco tu s Häusl

Ad . liolamar , Wiesbadener ConsttM - AnstaLt , 23 .

RurRmtag,Dienstag lllid

Mttilnoch (Ki “

)
kommt eine Parthie Stickereien ( Decken , Lauser , Schoner ,
Kissen , Servirtischdecken , Handtücher , Nachttaschen , Nüh -

tischdecken , Puffs , Rücketikiffen , Smyrna - Teppiche ttnd

Kiffen re . ) zum Verkauf , darunter viele fertige , schön gear¬
beitete Gegenstände unserer eigenen Ateliers , zu Weihnachts -

Geschenken geeignet . Die Preise sind bedeutend herabgesetzt , so daß
die Sachen

ungemein billig
sind . Wietor ’ fdje Kunstanstalt , Taunusstraße 13 , Halte stelle

der Straßen - und Pferdebahn . 16027

— 30 Fleischtvurst . „ „
5 50 Leber - n . Blutwurst
260 frisch .

— 150
" '

I .
II .

I .
1L


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

